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Abbunement :

Tägliche Ausgabe :
70 Pfennig monatlich .

Bringerkohn . 20 P

( Badiſche Volkszeitung . )

Nur Ssuntags Ausgabe:
20 Pfennig monatlich ,

ins Haus od. durch die Poſt 25 Pf .
E G, 2 . Geleſeuſte und verbreitetſte Zeitung in

Schluß der Inſeraten⸗Annahme für

der Stadt Maunheim und Anigebung .

Unabhängige Tageszeitung .
Erſcheint wöchentlich zwölf Mal .

Maunheim und Umgebung.

das Mittagsblatt Morgens 9 Uhr , für das Abendblatt Nachmittags 3 Uhr .

Donmerſtag, 10 . Abrit
Neee
0 5

—5eſe
3.

eſ für nur 20 Pfennig monatlich
Koc, ( mit Trägerlohn 25 Pfg . , durch die Poſt bezogen 25 Pfg .

außf ohne Beſtellgeld ) liefern wir von jetzt ab jeden Sonntag .

, „ Die ‚Sonntags⸗Ausgabe
eeſſel
ndem! des General⸗KUnzeigers “
te 9 enthält :

duf eine Chronik der Woche,

ihen eine politiſche Wochenüberſicht,
ein Unterhaltungsblatt und

Nachrichten aller Art , ſowie Inſerate .
Die Sountags⸗Ausgabe , welche den Voll⸗Abonnenten des

„ General⸗Anzeigers “ an Stelle des bisherigen Samstag⸗

Abendblattes ohne weitere Fahlung zugeht , ſoll allen Den⸗

jenigen , die während der Woche keine oder wenig seit haben ,
eeine Zeitung zu leſen und ſolchen , die das Bedürfniß nach einem

et 105 guten Blatte haben , jedoch keine großen Koſten aufwenden

Foönnen , einen gediegenen Leſeſtoff zu billigem Preiſe bieten .

Die Sonntags⸗Ausgabe iſt

am Samstag Abend bis 8 Uhr
und am Sonntag Vormittag von 11 - 1 Uhr

in der Expedition , ſowie in unſeren Filialen und Agenturen

zum Preiſe von 5 Pfennig die Nummer zu haben .
eben

bteß
Abonnements gegen Vorausbezahlung werden von der

zitete Expedition , den Filialen , Agenturen und unſeren Trägerinnen

angenommen .
Wir laden zu ſofortigem Abonnement ein .

Direktion . Redaktion des , General⸗Anzeigers “
* % „ C 6, 2

Ortz

125

( Maunheimer Volkshlatt . )
Telegramm⸗Adreſſe :

„ Jvurnal Mannheim “ “ .

In der Poſtliſte eingetragen

unter Nr . 2892 .

Direktion und

Druckerei : Nr

Redaktion :

Expedition : ?

% Filiale

Telephon :

E 6 , 2 .

( mittagblatt .

Ahne „ ein gefährliches Geſetz “ .
Wir erhalten folgende Zuſchrift : Unter der Spitzmarke ein

gefährliches Geſetz “ beſprachen Sie vor Kurzem in Ihrem ge⸗
ſchätzten Blatte den gänzlich verfehlten Entwurf eines neuen

badiſchen Fahrnißverſicherungsgeſetzes , nach deſſen polizeiſtaat⸗
lichen Beſtimmungen jeder Verſicherte, ob hoch und nieder , ob

arm und reich , brüderlich wegen eines künſtlichen Delikts der

ſ . g. Ueberverſicherung mit Geldſtrafe und Gefängniß bedroht iſt .
Es wird wohl manchem Mannheimer nicht unlieb ſein zu

hören , daß mittlerweile dieſes Elaborat des innern grünen
Tiſches von einem Mannheimer , dem Landgerichtsrath Dr .

Stoll in Freiburg , in Nr . 10 der Zeitſchrift für Verſtcherungs⸗
weſen eine ebenſo ſachliche , wie vernichtende Kritik erfahren hat,
die wohl hauptſächlich dazu beitragen wird , das unglückliche , dem

modernen Rechtsſtaat widerſtrebende Ergeugniß in den wohl⸗
verdienten Papierkorb zu verſenken . Es mag ſich verlohnen zu

erwähnen , daß der Verfaſſer jede Strafandrohung wie das Ver⸗

bok der ſ. g. Ueberverſicherung an ſich als überflüſſig bezeichnet ,
ſopie daß in Anbetracht des in Ausſicht ſtehenden materiellen

Reichsverſicherungsgeſetzes für die Landesgeſetzgebung überhaupt
ein Anlaß nicht mehr vorliegt , im Wege der Geſetzgebung hier
Ausnahmsbeſtimmungen zu treffen .

Möge die Mahnung des Verfaſſers Gehör finden , daß man

mit längſt veralteten Vorſchriften aufräume und ſich von den

Vorurtheilen früherer Zeiten frei mache , daß aber , falls wider

Erwarten der unglückliche Entwurf (bei der Indolenz der

Parteien in Verſicherungsſachen iſt dies immerhin in den Bereich
einer wenn auch verſchwindenden Möglichkeit zu ziehen ) in ſeiner
jetzigen Faſſung doch zum Geſetz erhoben werden ſolle , man für
elwaige auffällige , mit dem allgemeinen Rechtsgefühl in Wider⸗

ſtehende , richterliche Entſcheidungen den Geſetzgeber und
Yit die Richter verantwortlich mache , die eben an beſtehende

Geſege be ihren Entſcheidungen gebunden ſind . Gewiß be⸗

herzigenswerthe Worte , wohlthuend in ihrer Klatheit und

ihrem Freimuth .

In Ihrem Referat über das mehrgenannte Geſetz machten
Sie auf eine mit dem Rechtsgefühl kvefter in Widerſtreit ſtehende
Beſtimmung unſeres badiſchen Gebäude⸗Feuerverſtcherungs⸗
gefetzes ( wir meinen die ſ. g. Selbſtverſicherung d. h. die thatſäch⸗
liche Konvistation des Geretteten zu Gunſten des Verſicherers )
aufmerkſam und gaben den Landesboten anheim , nicht eher das

Geſetz über die Verſtaatlichung des Gebäudefünftels zu verbe⸗

ſcheiden , als bis dieſe Ungebühr aus dem beſtehenden Geſetze
ausgemergt ſei .

Wir können dieſem Vorſchlag nur voll und ganz beiſtimmen
und empfehlen den Landesboten das der Beilage Le

zum bad . Geb . Feuerverſ . ⸗Geſetz vom 29 . 3. 52 .

Da ſind unter 1 undl1 ſo zwei unglückliche Brandbeſchä⸗
digte aufgeführt , denen durch die Anwendung durch eine

rechtliche Baſis nicht zu rechtfertigende Klauſel Mk . 2296,66 ab⸗

gezogen worden ſind ; und das hat man wie folgt 77119 gebracht :

Nach Spalte 7 ſind die Neubaukoſten Mk . 12 000 . —

Nach Spalte 9 iſt die Wiederherſtellung in den Zuſtand bor
dem Brand Mk . 8555 . —

Treue Oeelen.
Roman von Maria Thereſia Mah ,

preisgekrönte Verfaſſerin

von „ Unter der Königstanne “ und „ Wie es endete “

( Nachdruck verboten . )
( Fortſetzung . )

„ Erlauben Sie , Fräulein Dombrowsky, “ ſagte Rofa ſpöttiſch ,

liste daß ich Sie bitte , mir die Stelle Ihrer Hofdame zu verleihen , wenn

tis . Sie hier als thronen . “
Ich halte das Loos einer Königin für oft ſo wenig beneidens⸗

werth , daß ich nicht einmal im Spiel Königin ſein möchte, “ ent⸗

gegnete Mila gelaſſen , „folglich kann ich Sie auch nicht gur Hofdame
ernlennen . Die Geſellſchaft wird indeß gewiß ſehr erfreut ſein , wenn

Sie ihren Mirtelpunkt bilden wollen . “
Damit erhob ſich Mila , und wie ſie nun in ſtolger Ruhe nebem

Roſa ſtand , faſt um einen Kopf größer als dieſe , da erſchien ſie that⸗

ſächlich als das , was ſie nicht ſein wollte , als Königin , aber nicht
neben einer Hofdante , ſondern neben einem hübſchen zierlichen Kam⸗

nterkätzchent .
Roſa hatte das dunkle Belwußtſein , daß ſie neben Mila unbe⸗

deutend war , und ein wüthender Groll erfüllte ihr eiteles Herz

gegen dieſes hergelaufene Geſchöpf , doch ſie war nicht umſonſt eine

E Meiſterin im Komödienſpiel des Lebens .
„ Nein, “ vief ſie ſcherzend , „ Sie dürfen jetzt nieht von hier fork⸗

gehen , ſonſt machen Sie mir meinen Sieg zu leicht . Der Abtveſende

hat immer Unrecht . “
Die Herren unterſtützten Roſa , und der Dichter verlaugte aus

„äſthetiſchen Gründen “ , daß die beiden Damen unter den Palmen
feben einander Platz nehmen ſollten , es müßte das ein Bild für den

Pinſel eines Makart geben .
Frau Runk , gefolgt von dem Diener , der Thee herumreichte,

deat zu der Gruppe und bat die Damen , ſich zu bedienen . So mußte

ila, um nicht auffällig aur werden , Wfeder ähren Platz einnehmen ,

Ufid der Dichter miacch eſofork die isfrall In Aebhaffer Weſßs
darauf acbnre 5daß ſie für den Winter kleine Aufführungen mit

lebenden Bildern veranſtalten könne , da ſie Frauenſchönheiten
wie die Damen Dombrowskh und Kleinpaul zur Verfügung habe

Die Wirthin lächelte boshaft . „ Fräulein Dombrowsky würde

als Schneewittchen allerdings prächtig ausſehen , und Fräulein Klein⸗

paul gäbe eine gute Stiefmutter , ich glaube , ſie iſt ja die Aeltere . “

Roſas Augen begannen zu funkeln . „ Schneewittchen hat ihren
Namen indeß von ihrem blendend weißen Teint , und Fräulein Dom⸗

browsky — ſie brach wie in Verlegenheit ab .

„ Gewiß , ich habe nicht das mindeſte Recht zu einer Schnee⸗

wittchenrolle, “ erklärte Mila gleichgiltig . „ Meine Mitſchülerinnen
nannten mich immer die Zigeunerin . “

„ O, Sie ſind in die Schule gegangen ? fragte Roſa mit naivem
Erſtaunen . „ Ich meinte , von Herrn Dr . Thielemann gehört zu

haben , daß Sie — wieder brach ſie ab , als ſei ſie nicht im Stande ,
das rechte Wort zu finden .

Ein leiſes Roth ſtieg in Milas Wangen , ſie wußte , daß ſie neben
einer grauſamen, unerbittlichen Feindin ſaß , die ſich vorgenommen

hatte , ſie zu kränfen und zu demüthigen . Aber Mila war keine

duldſame Natur , und ſie wollte auf ihrer Hut ſein

„ Ganz richtig, “ gab ſie völlig gelaſſen zur Antwort , „ mein erſter

Schulunterricht war ein ſehr mangelhafter , aber ich hatte glücklicher⸗
weiſe ſpäter Gelegenheit , die Lücken auszufüllen . “

„ Ich denke , wir laſſen die beiden Damen in einem lebenden

Bilde als Brünhilde und Kriemhilde auftreten , nach Jordan, “

flüſterte der Dichter , ſeinem Nachbar Frehenegg zu , doch dieſer ant⸗
wortete nicht , geſpannt beobachtete er , als wäre er im Theater bei

einer intereſſanten Szene, wie das Blut in den Wangen Roſas kam

Und ging , wie ſie ſich ärgerte , daß Mila bei ihren Angriffen ſo ruhig
blieb , und wie ſie ſich mühte , eine neue Bosheit auszudenken . Eben

vichtete Jemand die Frage an Mila , ob
55 ſei . Da lachte

Roſa auf .
„ Köſtlich , nicht wahr , Fräulein Dooict owakg ſwenn man den

Jußboden ſcheuern muß , hat man doch nicht Zeit , Tonleitern zu

üben.
2

T 10 iſt aber M. 8000 . —

min⸗
um

Nun ſollte jeder meinen , der arme Beſchädigte erhält

deſtens die Mk . 8000 . —, denn ſein Schaden iſt ja noch

Mk . 555 . — höher.
Ja , Proſt die Mahlzeit , weit gefehlt , wegen der Fs 35 und

36 des Geſetzes , die die Begriffe von Verſicherungs⸗ und Enk⸗

ſchädigungsprinzip kunterbunt durcheinanderwerfen , wird nur

vergütet nach der Gleichung
12 000 8000 8555 *

alſo & ( d .h. die Entſchädigung) nur M. 5703 . 83

ſtatt wie 5 Rechtswegen M. 8000 . —

Der Beſchädigte erhält alſo zu wenig M. 2296 . 66 .

Man wird nun einwenden wollen , ja der Mann

eben hoch genug mit Mk . 12 000 verſichern ſollen .
Da iſt in dieſem Falle aber zu erwidern

1. das kann er nicht ,
2. das darf er nicht .
Er darf ja nicht höher verſichern , als das Gebäude unmit⸗

telbar vor dem Brande werth war und er kann es ja guch gar

nicht , eine Beanatrgung zu höherer Verſicherung würde ihn nichts

nutzen ; denn die Bauſchätzer dürfen eben nicht höher einſchätzen ,
als wie der Werth gerade war .

Wo bleibt da , fragen wir , die ausgleichende Gerechtigkeit ,
wie kann man einen Beſchädigten in dieſem Falle etwa die

Hälfte ſeiner Entſchädigung entziehen , wo es gar keine Möglich⸗
keit für ihn gibt , ſich gegen eine ſolche Vergewaltigung zu

ſchuleDas Beiſpiel der Tabelle iſt einer Landgemeinde entnom⸗

men und wahrlich wieviele arme Bauern mögen auf dieſe Weiſe

ſchon zu Schaden gekommen und ohne ihr Verſchulden , um ſich
Geld für den Wiederaufbalähres Häuschens zu verſchaffen, dem

Elend und Wucherern in die Arme getrieben worden ſein , zu⸗

mal nach den engherz igen Beſtimmungen des Geb. ⸗Verſ⸗Geſetzes
die Entſchädigung erſt nach dem Wiederaufbgu voll ausbezahlt
wird und es mit ſo 110 Förmlichkeiten und ſchwierigen Um⸗

f verknüpft iſt, eine theilweiſe Vergütung zu er⸗

langen .
Mögen die Landesboten dieſen Appell an ihr Herz berück⸗

ſichtigen , mögen ſie ſich einmal von der Regierung eine Auf⸗

ſtellung geben laſſen , in welchen Fällen und mit we lchen Be⸗

krägen ſolche Abzüge ſtattgefunden haben , mögen ſie ausfinvig

machen laſſen , wie oft dieſe thatſächlichen theilweiſe Eigenthums⸗

confiskationen zum Verelenden der betreffenden Beſchävigten

beigetragen haben ; und ſie werden finden , wie gerade dek kleinere

und mittlere Mann es iſt, der unter dieſen Abzügen aufs em⸗

pfindlichſte leidet . Es wird ſich aber andererſeits duch zeigen ,

daß bei dem Umfang der Landesanſtalt ein Aufhören der Ab⸗

züge den Umlagefuß nicht alteriren kann .

Eine Privatberſicherung mag als Ausrede wegen der Selbſt⸗

verſicherung einwenden , daß ſie mit im Voraus zu zahlenden
Prämien rechnen und darauf ihre Geſchäftsunterlage begründen

müſſe , für eine Landesanſtalt 5 die e n gemeinnützig
ſein will und die nur durch nachträgliche Umlagen je nach dem

1 Ergebniß der Brandſchäden des betreffenden Jahres
hre einförmigen Beiträge erhebt , für dieſe gibt es keine Ausrebe ,

keine Entſchuldigung , ſie muß dem Ganzen und ihren Gliedern ,

dienen , Schaden und Jammer von ihren Beſchädigten fernhalten .

hätte

iſt ,

Bcken blickten die Umſtehend
hoheftsvoller Gelaſſenheit , an der die Bos zheiten
Waſſertropfen , entgegnete Mila : „ Ganz vichti

ſo lange ich den Fußboden ſcheuern mußte , hätte j
Tonleiterüben denken können , aber ſpäter , als

ſcheuern hatte , traf ich ' s daun um ſo beſſer . Denuken Sie , Herr
Direktor Cavello in Altenberg , der ja in muſikaliſchen Kreiſen einen

ſehr guten Ruf genießt , gab mir ſogar den dringenden Rath , mich

zur Konzertſpielerin ausbilden zu laſſen , wenn ich mich nicht ſchon

entſchließen könnte , in eine Kapelle einzutreten . “
„ Sie ? “ fragte Roſa athemlos , und Frehenegg beugte ſich

weit vor :
85

„ Welches
fragen darf ? “

„ Nur die Violine .
können , denn das wäre zu theuer geweſen, “
ruhigen Blick auf Roſa hinzu .

„ Sie ſpielen gut , gnädiges Fräulein ? “

„ Und ſingen auch ? rief der Dichter . „ O, gnädiges Fräuſein ,

beglücken Sie uns mit einer Probe Ihrer Kunftfertigkeit ! “

Mila ſchüttelte leicht den Kopf . „ Nein , heute — hier wür de
ich weder ſingen noch ſpielen . “

„ Aber warum nicht , gnädiges Fräulein ? “

„ Weil Fräulein Dombrowsky großmüthig iſt , ſagte Geller mt
Nachdruck .

Leider verdarb er ſich ſofort den guten Eindruck, ſeiner ſichſeben
Worte Er ſah ,ddaß Mila ſich umblickte , wohin ſie ähre leere Thetaſſe
ſtellen ſollte , und eifrig drängte er ſich bor , um ſie ihr aus der Hand

zu nehmen . Natürlich warf der Unglücksmenſch die Taſſe zu Boden .

Beſtürgt ſah Mila auf die koſtbaren Scherben und auf Hans Gellner ,
der mit dem kläglichſten Geſicht der Welt vor ihr ſtand und ſtang
melte : „ Was ſollen wir nun thun ? “

„ Vor Allem die Scherben aufleſen und daun Frau Runk um

Entſchuldigung bitten, “ ſagte ſie mit ſonnigem Lächeln und fügte,

abglitten , wieRoſas
Fräulein Kleinpaul ;

wirklich nicht ans

ich nicht mehr zu

Inſtrument ſpielen Sie , gnädiges Fräulein , wenn ich

Ein Klavier hätte nicht beſchafft werden

ſetzte Mila mit einem

fragte Freyenegg .
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Staate übernommen werden könnten , und fährt fort :

Degen und der Piſtole — ein „ Wahljournaliſt “ darf ſelbſt' die Duelle

2 Sene⸗ Weneral⸗Anzeiser . MNamfferm , 10 . Aprit ,

Poliffische Uebersſcht .
Maunheim , 10 . April 1902 .

Reichskanzler Graf Bülow

iſt von Innsbruck , wo er auf der Heimreiſe von Venedig geſtern
weilte , nach Wien gereiſt . Er wird dort bis morgen bleiben

und außer einer Beſprechung mit Goluchowski wohl eine

Audienz beim Kaiſer Franz Joſeph haben . Der deutſche Bot⸗

ſchafter Fürſt Eulenburg kommt , was in früheren Zeiten auf⸗

fällig geweſen wäre , zu der Begegnung nicht nach Wien , ſondern

bleibt in Tirol . Graf Bülow ſcheint die Abſicht , einen Abſtecher
1 5 12 25

nach Wien zu machen , ſehr geheim gehalten zu haben . Man ſieht

es an den offiziöſen Kommentaren dazu , die über allgemeine

Verlegenheits⸗Phraſen nicht hinauskommen .

Die Zukunft der Pfälziſchen Bahnen .

In der bayriſchen Kammer der Abgeordneten kam geſtern

Frage der Pfälzer Eiſenbahnen gelegentlich der Etats⸗
Hierbei erklärte Staatsſekretär Graf

die

berathung zur Sprache .
Crailsheim u. . : Die Auffaſſung eines Vorredners , daß

die Pfälzer Bahnen von einem übermächtigen Gegner umgeben

ſeien , kann ich nicht theilen . Die preußiſche Eiſenbahnver⸗

waltung hat vielmehr der bayriſchen Staatsbahnverwaltung

ſowie der Berwaltung der Pfälzer Bahnen gegenüber ſich ſtets ,

nicht als Gegner , ſondern als Freund erwieſen . Richtig iſt , daß

der Pfalz durch Konkurrenzmaßnahmen ein großer Theil des

Verkehrs entzogen werden könnte . Es iſt aber nie ein Verſuch

dazu gemacht worden . Sodann erörterte der Miniſter die Be⸗

dingungen , worunter die Pfälzer Bahnen im Jahre 1905 vom

„Ich
möchte aber von dieſer Stelle aus erklären , daß an eine An⸗

gliederung der Pfälzer Bahnen an die preußiſch⸗heſſiſche
Bahngemeinſchaft oder an die Reichseiſenbahnen in Elſaß⸗

Lothringen nicht gedacht wer den kannz ; und daß alle
diesbezüglichen Beſtrebungen völlig ausſichtslos ſind . “ Der

Miniſter ſchließt mit den Worten : Wir wollen bei dem Erwerb

der Pfälzer Bahnen für den Staat kein Geſchäft machen , ſon⸗

dern betrachten ihn nur als eine Maßnahme im wirthſchaftlichen

Intereſſe der Pfalz .

Zur Ermordung des Miſſionars Heeſe .

In der Angelegenheit des in Südafrika ermordeten Berliner

Miſſionars Heeſe weiſen die Blätter auf folgende Erklärung hin ,

die Staatsſekretär v. Richthofen am 13 . Januar im Reichstage

abgab : Ein Theil der Miſſionare hat die deutſche Staats⸗

angehörigkeit entweder überhaupt nicht mehr , oder doch nur neben

der Staatsangehörigkeit der Burenrepubliken . In ſolchen

Fällen lehnte die engliſche Regierung eine Intervention ab . Mir

iſt beiſpielsweiſe folgender Fall bekannt geworden : Ein Miſſionar
Namens Heefe , ich glaube von der Berliner Miſſion , iſt an⸗

ſcheinend von Angehörigen des engliſchen Heeres , ermordet wor⸗

den . Der kaiſerliche Konſul hat ſich ſofort mit der engliſchen

Militärbehörde in Verbindung geſetzt , welche auch die Unter⸗

ſuchung mit vollem Eifer leitete . Als der Konſul ſich dann an

den Vater , der gleichfalls Miſſionar in Südafrika iſt , wandte ,

ſchrieb dieſer zurück : Mein Sohn iſt britiſcher Unter⸗

than , ich kann daher eine Intervention für dieſen deutſcher⸗

ſeits nicht beanſpruchen .

Lärmſzenen .

gab es geſtern wieder im öſterreichiſchen Abgeordne⸗

kenhauſe , die aber wohl nur als die Ouverture zu einem

längeren Spektakelſtück aufzufaſſen ſind , wenn die Regierung

nicht aus ihrer rathloſen Zurückhaltung heraustritt . Zu bder be⸗

antragten jungtſchechiſchen Reſolution auf Errichtung einer

Staatsgewerbeſchule in Budweis beantragt der Abg . Bareuther
die Einſchiebung des Wortes deukſch vor „ Gewerbeſchule “ .

Abg . Ploj ( Slovene ) beantragt einen Zuſatz auf Errichtung
einer tſchechiſchen Staatsgewerbeſchule in einer geeigneten tſchechi⸗

ſchen Stadt des Budweiſer Handelskammerbezirks und einer

deutſchen Staatsgewerbeſchule in einer geeigneten Stadt des

Egerer Kammerbezirks . Bareuther beantragt namentliche ,

getrennte Abſtimmung über den Antrag Ploj . Der Präſi⸗
dent erklärt , er könne dem Antrag Bareuther auf getrennte

Abſtimmung nicht beitreten und werde das Haus befragen .

( Lärmende Proteſte auf Seiten der Alldeutſchen . ) Die Abge⸗
ordneten Derſchatta und Bareuther erheben gegen die

Auffaſſung des Präſidenten Einſpruch und verlangen getrennte

Abſtimmung . Als der Präſident den Antrag Bareuther auf

getrenntes Abſtimmen zur Abſtimmung bringt , beginnen die

Alldeutſchen einen ohrenbetäubenden , anhaltenden Lärm ,

lagen mit Eiſenſtäben , Büchern u. ſ. w. auf die Pultdeckel ,

pfeifen und lärmen ununterbrochn . Sobald der Präſtdent die

Glocke ſchwingt , um ſich Gehör zu verſchaffen , beginnt der Lärm

aufs Neue . Die anderen Parteien verhalten ſich ruhig . Die

Sdene dauert etwa 10 Minuten . Da hierauf der Präſident unter

anhaltendem Lärm über die nicht ſtrittigen Reſolutionen ab⸗

ſtimmen läßt , proteſtiren nicht nur die Alldeutſchen , ſondern auch
die Deutſchfortſchrittler und die Deutſche

Volkspartei durch Zurufe gegen dieſes Vorgehen . Einige8

ergreift die Präſidentenglocke und ſchlägt damit ununterbrochen

auf den Präſidententiſch . Plötzlich entgleitet ihm die Glocke ,
welche , dicht am Kopfe des Präſidenten vorbei⸗

fliegend , zu Boden fällt . Der Lärm dauert fort . Einzelne

Parteiführer begeben ſich zum Präſidenten und beſprechen ſich

mit demſelben . Auch innerhalb der einzelnen Gruppen wird die

Lage lebhaft beſprochen . Da der Lärm fortdauert , verläßt der

Präſident den Saal , nachdem er erklärt hatte , daß die Sitzung

auf eine halbe Stunde unterbrochen werde . Die Sitzung
wird um 5 Uhr 45 Minuten wieder gufgenommen . Der Per ä⸗

ſädent theilte mit , daß er die Verhandlungen in Folge der

vorgerückten Stunde abbreche . Abg . Bareuther gab eine

Erklärung ab , in der er neuerlich wiederholt , daß die Alldeut⸗

ſchen durch das Vorgehen des Präſidenten von der üblichen Ge⸗

pflogenheit , die getrennte Abſtimmung zuzulaſſen , gezwungen ge⸗

weſen ſeien , zugleich mit der Abſtimmung zu Gunſten der deut⸗

ſchen Staatsgewerbeſchule für die Errichtung einer tſchechiſchen

Staatsgewerbeſchule zu ſtimmen . Solange der Poſten

Alldeutſchen niemals für die Errichtung einer tſchechiſchen An⸗

ſtalt ſtimmen . Das Vorgehen des Präſidenen habe daher die

Alldeutſchen mit tiefſter Empörung erfüllen müſſen , ſo ſcharf

nun auch die Form der Abwehr geweſen ſei , ſo habe ſich dieſe

doch nicht gegen die Perſon des Präſidenten gerichtet .

Sitzung wird hierauf geſchloſſen . Nächſte Sitzung heute .

Deutsches Reich.
Karlsruhe , 9. April . ( Die Budgetkommiſſion

der Zweiten Kammer ) hat in ihrer heutigen Sitzung
die Anforderung für die Errichtung des neuen Landes⸗

gefängniſſes in Mannheim genehmigt , die

Anforderung für den Bau einer Hebammenſchule in Karlsruhe
aber geſtrichen . Die zu einem allgemeinen Dispoſitionsfond be⸗

ſtimmte Summe wurde auf 50 000 M. jährlich feſtgeſetzt .
4* Berlin , 9. April . ( Die Zolltarifkommiſſion )

ſetzte heute Vormittags die Berathung bei Poſition —7 fort .

Hierin wird feſtgeſetzt für getrocknete und gedörrte Aepfel , Birnen

einſchließlich verwerthbarer Abfälle ein Zollſatz von 8 Mark ,

für getrocknete Pflaumen aller Art a) unverpackt oder nur in

Fäſſern oder Säcken bei mindeſtens 80 Kilogramm Rohgewicht
5 Mark , b) in anderer Verpackung 10 , für anderes getrocknetes

oder gedörrtes Obſt 8 Mark pro Doppelzentner . Hierzu bean⸗

tragen die Sozialdemokraten Zollfreiheit , Müller⸗Sagan durch⸗

weg einen Satz von 4 Mark . Wangenheim beantragt für Aepfel ,

Birnen 15 Mark , Aprikoſen 40 , unverpackte Pflaumen 15 , in

anderer Verpackung 25 . Bei der Abſtimmung werden die An⸗

träge Antrick , Müller , Wangenheim abgelehnt , der Antrag Spahn

wid angenommen . Poſition 47 demnach wie folgt genehmigt :

Aepfel , Birnen 10 Mark , Aprikoſen , Pfirſiche 10 Mark , Pflau⸗

men aller Art unverpackt 10 , verpackt 15 , anders getrocknetes ,

gedörrtes 8 Mark . Brathung des Kaffeezolles . Schrader be⸗

antragt , die Zölle für Kaffee und deſſen Erſatzſtoffe , Kakao ,

Kakgoſchaalen und Thee jährlich durch den Reichshaushaltsetat
feſtzuſetzen . Unterſtaatsſekretär Fiſcher erklärt den Antrag für

unannehmbar , darauf wird die Regierungsvorlage angenommen .

Poſition 61 , feſtſetzend für Cichorien 10 Mark , für andere Kaffee⸗

erſatzſtoffe 40 , wird nach der Regierungsvorlage angenommen .

Poſition 62 wird entſprechend dem Antrage Müller⸗Meiningen

angenommen . Sie ſetzt für Kakao roh in Bohnen , auch Bruch

20 , für gebrannten , geröſteten , ungeſchälte Bohnen 35 Mark

feſt . Poſition 64 fordert für Thee einen Zoll von 100 Mark .

Staatsſekretär Thielmann ſpricht ſich gegen die Herabſetzung

des Theezolles aus . Bei der Abſtimmung wird ein Antrag

Paaſche⸗Kardorff , 25 Mark , angenommen . Hierauf vertagt ſich

die Kommiſſion auf morgen Vormittag . ( Poſition 60 ſetzt für

oder geröſtet , auch gemahlen einen ſolchen von 60 Mark feſt . )

Nusland .
* Belgien . ( Zu den Unruh en . ) Mit Rückſicht auf

Alldeutſche ſpringen auf die Präſidententribüne . Der Abg . Iro

„ Cilli “ in dem Budget enthalten ſei , würden die

Die

Kaffee und Kaffeeſchalen , roh , einen Zoll von 40 Mark , gebrannt

die Möglichkeit von Ruheſtörungen ordnete der Kriegsminiſter

Milig
zu

ſowie des Ja 5 Grenadier⸗

regiments und der Verwaltungstruppen an . Die Genannten

haben ſich unverzüglich zu ihren Truppentheilen zu begeben⸗

Ebenſo haben ſämmtliche Gendarmeriebrigaden ſich marſchber

trone in den Garten des katho⸗
tlichen geworfen . Die Bombe verurſachte ledi

ſchaden . Die ſpaniſchen republikan

ſchen Abgeordneten , welche der

Dynamitpo

ſie Nachmittags Belgien zu

fſ nach Paris abgereiſt . Eine

aus Sozialiſten ienge , der eine rothe Fahne

vorangetragen wurde , begleitete ſſe nach dem Südbahnhof und

gab bei der Abfahrt Beifall kund . In demſelben Augenblicke

verließ der König , welcher von Biarritz zurückkehrte , den

Bahnhof . Soztaliſten drängten an das Auko⸗

mobil des Königs und ſchwenkten eine rothe Fahne unter

Hochrufen auf das allgemeine Wahlrecht und die Republik . Es

fand keine Verhaftung ſtatt .
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ANus Stadt und Land .
* Maunheim , 10. April 1902 .

Hofbericht . Geſtern Abend wurde vom Damenchor , welcher

ſich unter dem Protektorat der Fürſtin zur Lippe in Karlsritze
gebildet hat und von dem Miniſterialrath Krems geleitet wird,
mehrere Geſangsvorträge vor den Großherzoglichen Herrſchaften im

Schloſſe , wie dies ſchon in früheren Jahren geſchehen iſt , zur Auf⸗

führung gebracht . Viele von den Angehörigen der Vortragenden
und auch andere Perſonen hatten hierzu Einladungen erhalten .

„ Audienz . Geſtern wurde u. A. Profeſſor Wörner in

Mannbeim vom Gloßherzog in Audienz empfangen .

„ Der Kaiſer in Karlsruhe . Es ſteht jetzt feſt , daß der

Kaiſer am 26 . April in Karlsruhe eintreffen wird , um dem Groß⸗
herzog ſeine Glückwünſche zum 50jährigen Regierungsjubiläum

perſönlich darzubringen .

50jähriges Dienſtjubiläum . Am Dienſtag , den 15 . April ,

feiert Herr Poſtſchaffner Max Racke beim hieſigen Bahnpoſtamt
ſein 50jähriges Dienſtjubiläum . Der Jubilar , eine in allen Krerſen

der hieſigen Einwohnerſchaft ſehr bekannte und beliebte Perſönlich⸗

keit , iſt der älteſte Poſtſchaffner des badiſchen Landes .
. Damentag . Um verſchiedene Wünſche zu erfüllen , iſt die Aus⸗

ſtellung hervorragender Koloſſalgemälde Vitriol , Heinrich Heine ' s

letzter Traum , Die Lebensmüden ete . am Freitag , den 11 . ds . bis

Nachmittag 5 Uhr nur für Damen geöffnet . Der Eintritt zum alten

Börſenſaal , E 6, 1 beträgt auch am Freitag nur 20 Pfg .
* Der deutſche Privatbeamten⸗Berein , Zweigverein Mannheim

veranſtaltete zur Hebung der Geſelligkeit am Dienſtag , den 8, April

im Hotel Kaiſerhof , P 4, 4 einen muſikaliſch⸗deklamatoriſchen Abend

mit Damen , welcher von Neuem den Beweis lieferte , in welcher un

ermüdlichen Weiſe der Verein beſtrebt iſt , ſeinen Mitgliedern ſtets

neue Abwechslung zu bieten . Von dem reichhaltigen Programm ,
deſſen Abwickelung kurz vor Mitternacht ſein Ende erreichte , möchten
wir von muſikaliſchen Darbietungen die mit feiner Technik geſpielten

Violinvorträge des Herrn F. Siebert , die jederzeit gern gehörten
Duette der Zitherſpieler Herren Leiſter und Mayer ſowie die

von Frau A. Wolff gefühlvoll vorgetragenen Mendelſohnſchen
Lieder erwähnen , wie wir auch als eine beſonders gut geſchulte

Klavierſpielerin Frau Dillinger kennen lernten . Für den

humoriſtiſchen Theil hatte Herr Noll und Herr Ehmann geſorgt
und riefen die Vorträge beider Herren wahre Lachſalven hervor , ſodaß
manches ſchöne Auge naß wurde und man ſich mit dem Bewußtſein
trennte , einen genußreichen Abend verlebt zu haben . Wir wünſchen
daher dem allezeit rührigen Leiter bieſer Abende , Herrn R. Uhde ,
welcher auch die Klavierbegleitung in beſter Weiſe zur Ausführung
brachte , daß ſeine Bemühungen durch recht regen Beſuch dieſer Abende
die wohlverdiente Anerkennung finden und der durch ſeine Verſorg⸗

1

Hinſicht recht viele Freunde gewinnen möchte .
Odenwaldklub .

ſtärkenden , wärmenden Sonnenſchein .

der ſchönſten grünen Zier . Von allüberall tönt Lockruf : kommt her⸗
vor ihr geplagten Menſchenkinder , Lilt heraus in ' s friſche Grün ,

und badet eure Lungen im kräftigen Odem des Frithlingswindes ,
Auch der Odenwaldklub läßt wieder ſein Heerhorn ertönten , er ladek

Nächſten Sonn⸗ein zur Frühlingswanderung auf der Bergeshöhe⸗

tag , ſchon früh , wenn kaum die erſten Strahlen der Sonne den

thauigen Boden ſtreifen , ruft er ſeine Getreuen zum Wandern . Inz 5

Neckarthal , in den kleinen Odenwald , nach dem idylliſchen Eberbach
will er ſeine Anhänger führen .

als ſie ſein verzweifeltes Geſicht ſah , tröſtend hinzu :„Ich trage ja

einen Theil der Schuld ! “
„ Ja , über dem Tonleiterſpielen hat Fräulein Dombroſosky

wahrſcheinlich verlernt , mit Geſchirr umzugehen, “ bemerkte Roſa .

Mila erwiderte kein Wort , aber ſie ſah das ſchöne boshafte Geſchöpf
ſo erſtaunt an , daß dieſes vor dem klaren Blick mit einer ungezogenen

Geberde den Kopf wandte .
Sie ſtand auf und rauſchte an Freyenegg vorüber . „ Wollen

Sie dem Gellner nicht helfen , die Scherben aufzuleſen ? “ fragte ſie

halblaut und vor Zorn bebend .

( Fortſetzung folgt . )

Buntes Feuilleton .
— Franzöſiſche „ Wahlgewerbe “ . Privat ' Anglemont beſchrieb

einſtmals in hübſchen Büchern die berühmten „kleinen Gewerbe “ von

Paris ; er hat aber getwiſſe Induſtriezweige dieſer Art vergeſſen , die

zwar nur periodiſch , aber doch ſehr pariſeriſch ſind ; er hat vor Allem

die „ Wahlgewerbe “ ausgelaſſen . Ueberdies waren zur Zeit Privat

d Anglemonts dieſe Gewerbe noch nicht ſo entwickelt und gut bezahlt
wie jetzt . Die Wahlgewerbe ſind , wie ein Pariſer Blatt ſchreibt , ſehr

zahlreich geworden und einige ſo einträglich , daß ſie von einer Bahl

zur andern ihren Mann nähren ; denn einige dieſer eigenartigen Ge⸗

werbetreibenden machen außer den allgemeinen Wahlen auch die

Einzelwahlen . Sie ſind auf dieſe Art das ganze Jahr beſchäftigt ,

dürfen allerdings Reiſen und ſogar eine Fahrt übers Meer Richt

ſcheuen ; bringt doch manchmal gerade eine Wahl in den Kolonien

am meiſten . An erſter Stelle kommt der Journaliſt , der die beſondere

Wahlzeitung gründet und leitet . Dieſe bereitet den Boden vor , läßt

die Kandidatur entſtehen und vertheidigt ſie mit der Feder , dem

nicht fürchten . Um den Journaliſten ſcharen ſich die Sekretäre des

Kandibaten . Dieſe organiſiren die öffentlichen Verſammlungen ,

ſtehen am Saaleingang , beobachten die Ankommenden ſcharf , kontro⸗

denkfernen Sie ſich ! . Der Zettelankleber von Wahlaufrufen

iſt auch ein beſonderer Typus ; er muß erfahren in der Sache ſein ,

5. h. die guten Orte kennen und ſchnell die Plakate der Gegner ſeines

Kunden zu überkleben verſtehen . Der „Wahlliederdichter “ macht Ge⸗

dichte zum Lobe dieſes , zur Verſpottung jenes Kandidaten . Dieſe

Lieder müſſen nach ſehr bekannten Melodien ſangbar und für die

überanſtrengten Kehlen der Camelots nicht zu ermüdend ſein . Auch

die Camelots lieben die Wahlen beſonders , da ſie in dieſen aufge⸗

regten Zeiten ſehr beſchäftigt ſind ; in den öffentlichen Verſamm⸗

lungen unterſtützen ſie dieſen , verunglimpfen ſie jenen ,

theilen Schläge aus und bekommen welche , tragen

einen Kandidaten im Triumph und weiſen dem gegneriſchen Kandi⸗

daten gehörig den Weg. Ein Camelot brauchte auch weiter nichts zu

thun als zu „bellen “ . „ Ich belle ſo gut “ , ſagte er , „ daß ich inmitten

der Reden „ meines Gegners “ nur zu bellen brauche , um ihn ganz

aus der Faſſung zu bringen . “ Dieſer „ Beller “ iſt ſehr geſucht und

wird ſehr gut bezahlt ; denn er hat keinen ernſtlichen Konkurrenten .

Weiter kommen in Betracht die Abſchreiber von Wahlliſten , die

Träger von Wahlzetteln , die Vertheiler von Wahlzetteln an den

Thüren der Wahlabtheilungen , die Zähler der Stimmzettel .

Dann kommt der „ Pſeudokandidat “ , der ohne jedwede Ausſicht auf

Erfolg für einen der beiden Kandidaten arbeitet , und beim zweiten
Wahlgang zurücktreten muß ; es iſt jedoch vorgekommen , daß einige

dieſer Perſönlichkeiten durch den größten Zufall ſelbſt Abgeordnete

und Miniſter wurden . Ferner iſt zu nennen der Störer von öffent⸗

lichen Verſammlungen , der Skeller von unbequemen Fragen , der

Steller von vorher vorbereitelen Fragen und ſchließlich der Souffleur

des Kandidaten , der ſeine „ Improviſationen “ mühſam auswendig

gelernt hat . Alle dieſe braven Leute betreiben gewiſſenhaft ihr Ge⸗

werbe , bald für den einen , bald für den anderen Kandidaten , bald im

Norden , bald im Süden . Sehr oft ſind ſie nicht Wähler , ein Grund

mehr für ſie , ſich mit Wahlen zu beſchäftigen . . Daß Weinhändler ,

Saalbeſitzer und Drucker große Vortheile

ziehen und ſie daher ſehr lieben , leuchtet von ſelbſt ein . In der

letzten Zeit haben ſich aber richtige Agenturen gebildet , um im Akkord

liren die Wählerkarten : „ Sie gehören nicht zu dem Arrondiſſement, Wahlen zu „ unternehmen “ . Dieſe Agenturen haben aber die kleinen

aus der Wahlbewegung

Gewerbe nicht berſchwinden laſſen ,im Gegentheil , ſie haben ſie ge⸗
regelt und klaſſifizirt ; mit ihrer Hülfe können die Wahlgewerbe⸗
treibenden ſich bald ein Patent ertheilen und ihren Beruf im Handels⸗

adreßbuch katalogiſiren laſſen .

— Der Pfarrer mit dem Stock . Aus Bozen wird der Oſtd .
Rundſchau geſchrieben : Ein ergötzlicher Fall beſchäftigte das hieſtige

Kreisgericht . Es handelte ſich um einen Pfarrer , der in ſeiner Kirche
mit dem Stocke dreingehauen hatte und deßhalb wegen leichter Kör⸗

Der Thatbeſtand

iſt folgender : In Maſch , einem hochgelegenen Dörflein der Oetzthals 5

Gebirgsgruppe pflegen die Burſchen am Lichtmeßtage die „ Weiber⸗
An dieſem Tage

perverletzung unter Anklage geſtellt worden war .

leut ' “ in höchſt derber Weiſe zu „ tratzen “ ( necken )
kommen nämlich die Burſchen mit brennenden Kerzen in die Kirche ,

begeben ſich zum Chor hinauf und laſſen von dort aus den unten
knieenden Weibern Wachstropfen auf die Köpfe fallen . Natürlich ſind
dann die Weiber ſehr unruhig , ſchauen hinauf , rücken hin und her ,

manche ärgern ſich , manche lachen , kurzum : die Andacht iſt geſtört⸗
Dieſes Wachströpfeln am Lichtmeßtage iſt für die Matſcher Burſchen

„ a tamiſche Hetz ' “

ſchaffen .

derben Weidengerte in der Kirche umher , um

— da hörte man plötzlich mehrere dumpfe Schläge . Was war ge⸗

ſchehen ? Der Pfarrer hatte den Burſchen Johann Kofler über den
Kopf gehauen , und zwar ſo kräftig , daß Kofler aus zwei Wudden

blutete , und daß der Stock bis auf einen Stumpf zerſplitterte . Aher

mit dieſem Stumpfe wandte ſich der Pfarrer noch gegen einen zweiten

Burſchen , Namens Florian Heinrich , und bedachte auch Letzteren mit

einer gehörigen Tracht Prügel .

1

In Haine St . Paul in der Nähe von La ae

Verſammlung

beigewohnt haben , wurden von der Poli⸗

kaſſen bereits rühmlichſt bekaunte Verein auch in geſelliger

Vont Winterſchlafe iſt die Natur erwacht .
Durch Wald und Flur geht ein geheimnißvolles Raunen . Knoſpe ent⸗

ſteht an Knoſpe und Halm an Halm entſprießt dem Boden . Der

Frühling iſt da , der Lenz mit ſeinem friſchen Hauch und ſeinem
Von allen Zweigen kündens

die gefiederten Sänger , die aus ſüdlichem Lande in die Heimath zu⸗
rückgekehrt in die deutſchen Berge und Wälder , die ſich ſchmücken mit

Vom waſſerumrauſchten Neckar⸗

gemünd wird emporgeſtiegen zum trotzigen Dilsberg mit Mauer und
eeeeeeeee

und ſie freuen ſich das ganze Jahr lang drauf .

Der Pfarrer aber , ein energiſcher 38jähriger Mann , Namens Simon

Gugſell , war mit dieſer „ Hetz “ nichts weniger als einverſtanden und

beſchloß , an einigen der Burſchen in draſtiſcher Weiſe ein Exempel zu

ſtatuiren , um den Brauch des Wachströpfelns ein für allemal abzu⸗

Zu dieſem Behufe ging der Pfarrer am heurigen Licht⸗
meßtage , während der Kooperator das Hochamt zelebrirte , mit einer

nachzufehen , ob

irgend etwas nicht in der Ordnung ſei , beziehungsweiſe ob auch auf die

Köpfe der „ Weiberleut ' “ wieder Wachs getröpfelt werde . Die Wand⸗

lung war gerade vorüber und in der Kirche herrſchte tiefſtes Schweigen

Doch kam es in dem zweiten FJalle
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Hochebene und ſchließ

Eberbach

ehr intereſſanter zu werden verſpricht , da Herr Vouquet aus dem
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Nationalliberaler Verein .

Zuſammenkunft des nationalliberalen
In der heute Donnerſtag Abend

ſtattfindenden gemüthlichen
det einen Vortrag halten über „ Er

taaten vom Jahre 1860/61 . “ . Wir66

machen auch an dieſer Stelle auf den Vortrag aufmerkſam , der ein

bet

* Das Wachtlokal des IV . Polizeireviers , umfaſſend dei Quadrate

IIt .

für den abendlichen

iſt im Entſtehen begriffen .

Geſammtausſchuſſes der Gewerbeausſtellung ,

zur Feier
* Eine Sitzung de

der hieſige & beverein

des Großherzogs⸗
heim veranſtaltet , fand geſ
Spenglermeiſ Leonhard ſtatt . Dieſer erſtattete Bericht über

den Stand der Vorarbeiten . Hiernach ſind ſämmtliche für die Ar

ſtellung verfügbaren Räume vergeben worden . Die Eröffnung der

Ausſtellung ſoll am 26 . April Abends 5 Uhr ſtattfinden . Man beab⸗

ſichtigt , hie Geſangverein einzuladen . Nach dem Feſtakte

iſt ein geme ſen , ein „ Bürgereſſen , vorgeſehen .
Haußer brachte ſodann ein an die

Eirkular zur Verleſung , in welchem das

In demſelben wird ferner
d arauf auf⸗

die Generaldirektion der Staatseiſenbahnen

und Handwerkerverband
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Lehrlingsarbeiten⸗Ausſtellung wurde mitgetheilt , daß

noch nie ſo ſtark geweſen ſei , ſpiedieſes Jahr . Die Anmeldungen

zifferten ſich auf 221 Lehrlinge⸗

Betheiligung
He⸗
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* Verhaftung eines entſprungenen Sträflings . Einen

guten Fang machte geſtern Kriminalſchutzmann Jacob in Franken⸗
khal durch Ergreifung eines eifrig geſuchten , von auswärtigen

Behörden ſteckbrieflich verfolgten Diebes . Der Verhaftete , der 21

Fahre alte Fuhrknecht Jakob Heß iſt vor längerer Zeit aus

dem Landesgefängniß Mannheim entſprungen . Seit

dieſer Entweichung hat er ſich in Baden und der Pfalz herum⸗

getrieben .
* Ein kleines Nachſpiel zur Faſinacht . In der Nacht vom 12 .

auf 13 . Februar begaben ſich eine Anzahl Burſchen als „Sackträger “
verkleidet in die Wirthſchaft zu den „ 12 Apoſtel “ hier , obwohl ſie aus

früherer Erfahrung wußten , daß ſie in der Wirthſchaft nicht geduldet
werden würden . Unter den Burf befanden ſich die Taglöhner

Auguft Welleureuther und sKkarl KHünzig , ſowie der Schloſſer

Max Heiurich Hacs , fämmtlich von hier , welche ſich ſehr unan⸗

ſtändig beuahmen , ſodaß ſie von dem Wirth Augenſtein aus dem

Lokal verwieſen wurden ſie Aufforderung keine Folge

leiſteten , wurden ſie mit Hilfede sburſchen von dem Wirth mit

Gewalt entfernt , wobei Wellenreuther und Künzig thätlich vorgingen

—N

und nach dem Wirth ſoldie den § urſchen ſchlugen . Aus Zorn
über die gewaltſame Entfernung ſchlug daun der Wellenreuther von

iſterſcheiben im Werthe vonder Straße aus an der Wirthſchaft !
außerordenklichen Frechheit der800 ein . In Anbetracht der010

General Anzeiger . 9. Seilks ,

gegen Wollenreuther auf 2

en Haas auf Wychert

Labendiebin uh aus Nechcrau

gar während ſie bel W. eit den 1898 dis 1901 .

trährend ſie dafelbſe in Stells war , Wagren im Werthe von cg. 800

entwondet . Das Schöffengericht orkannte auf 9 Wochen Gefängniß .
Muthmaßliches Wetter am Freitag , den 11 . April . Ueber der

Umgebung des Le
igt

ſich eine neue Depreſſion don wenig
Unter 9 8 j t ca. 767 mm

ͤ Holland ,
e von ⸗Ungarn .
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hei im Gefolge haben .

Polizeibericht vom 10 . April .

. . Auf der Breitenſtraße bei P 1 wurde geſtern Nachmittag ein
Auflauf dadurch verurſacht , daß ein Radfahrer aus Ludwigshafen

Mädchen ſo anfuhr ,
eb unverletzt .

25 Ein Kaminbrand entſtand geſtern Abend im Hauſe Große
Merzelſtraße Nr . 50 hier und wurde von der Berufsfeuerwehr
wieder gelöſcht .

3. Ein ſinnlos betrunkener Kaufmann aus Coblenz lag geſtern
Nachmittag auf dem Gehweg vor dem Hauſe Parkring Nr . 10 hier ;
er mußte von einer Polizeipatrouille mit Hilfe von Civilperſonen
per Wagen in den Notharreſt des V. Revier

Hi

. In einer am Zeughau
ſich geſtern 2 Mant

getvohnt

3, wohnendes 9 Jahre altes

Wirthſchaft ſchlugen
Kontrolverſammlung an⸗

gten die Gäſte , das polizeiliche

che der
He

Hilfe in Anſpruch geno werden mußte . D Feſtſtellung
er Perſonalien unmt den di nach der

Lentralpolizeiwache
folgte , da dieſelben ͤ eiſteten .

Ein größ Menſchenauflauf entſtand geſtern Abend auf
der Straße zwiſchen J 5 und U 5 durch Ausſchreitungen eines be⸗
trunkenen Taglöhners aus Neckarau , welcher eine in H 2 wohnende

ver 9 Nenſchenmenge

Frau mißhandelte , ſodaß Vorübergehende Aergerniß nahmen . Auch
dieſer mußte

mit
Gewalt nach der

Polizeiwache gebracht werden .
6. Verb wurden : a ) von der Staatsanwaltſchaft

Müunchen wegen Sittlichkeitsvergehens verfolgter Kaufmann aus

b) 9 ßpeitere Perſonen wegen verſchiedener ſtrafbarer

Gerichtszeitung .
( Stpafammꝶer .

Kebtenenr Pertreter
Ka m p p.

Zuf ſturz des Maſchinenhauſes
Schacherer vor dem Strafrichter .

Stuttgart ;
Handlungen .

C. Wegen Vergehen
R . St . G. hatten ſich der Direktor einer auswärtigen
ſchaft , Guſtab Böhme , und der Betonmeiſter Jak

verantf
i

dem Neubau d tabliſſeme

raphendrahtfabrik vormals Carl
das Maſchinenhausenged

verſehen

deſſen eigen⸗
amtlich ge⸗

ſpiralföum
Bekondec welche nach

nieure , dieſer eine

gewähren ſollen .

vage iſt , ſollte ſich raſcher erweiſen , als der 8

Betondecke wurde nach einer Konſtruktion⸗
l. Es wurde eine

auf Träger gelagert und zur
ſtänge angeordnet , welche
waren . Ztvei Tage , nachdem die genommen worden

war , ſtürzte der Bau ein . Zum Glück geſchah die Kataſtrophe zu
einer Zeit , wo Niemand im Bau war , ſodaß Menſchen nicht zu
Schaden kamen . Der Augenſchein ſtellte feſt , daß die Geſtänge nicht

g eingeſchraubt waren . Während eine Schraube gar nicht

geſchraubt war , ſaßen einige andere nur oberflächlich auf den

ſten Gewinden . Der als Sachverſtändiger zugezogene
Geh . Hofrath Gellert aus Karlsruhe bezeichnete als unmittel⸗

bare Urſache des Einſturzes den Umſtand , daß eine Schraube gar

nicht eingeſchraubt war , wodurch auch die anderen Schrauben ihre

Tragfähigkeit verloren . Aber auch wenn die Verſchraubung ge⸗

nügend geweſen wäre , das Gewölbe nicht Stand gehalten , da

der

ſechs Ge⸗

ben eingeſpanntmit

ſowohl zu ſchwach waren . Die Bau⸗

polizei verlangt eine —öfac icherheit , während das Beton⸗

gekwölbe nur eine Sicherheit von 1,4 —1,½7 bot , alſo nicht einmal die

herheit . Für die ungenügende Verſchraubung macht diedoppelte Sic

Anklage den Betonmeiſter Hopp verantwortlich , der die Arbeit nicht

rwachte . Böhme erklärte nach dem Unfall , ſeine Gewölbekon⸗
f übe einen Seitenſchub nicht aus und an der Konſtruktionüktion

liege d erhot ſtck hölbe ohne Zug⸗

ſtangen als Probe zu errichten , um die Richtigkeit ſeiner Angabe

darzuthun . Der Unterſuchungsrichter ging darauf ein . Böhme

ſtellte auf dem Lagerplatze ſeiner Firma auf der Rheinau ein Ge⸗

wölbe her . Experiment nahm einen kläglichen Verlauf . Als

die Verſchalung in Gegenwart der Behörde entfernt wurde , brach

halb der Fehler nicht ; er

Das

18 8 und den Skandal , den die Prü⸗

gelſzene in der Kirchemachte , kann ſich wohl Jeder lebhaft vorſtellen .

Ganz ruhig blieb der meſſeleſende Kooperator : offenbar hatte ihm

der Pfarrer ſchon vorher mitgetheilt , was ſich ereignen werde . —

Ende Februar ſtand der Pfarrer wegen leichter Körperberletzung ,

begangen an dem Burſchen Johann Kofler , vor dem Begirksgerichte
Glarus , wurde jedoch freigeſprochen . Allein der ſtaatsanwaltſchaft⸗

Iiche Funktionär legte gegen dieſes Urtheil Berufung ein und ſo kam

der Fall am 5. d. M. vor das Bozner Kreisgericht . Letzteres fand den

Pfarrer Simon Gugſell für ſchuldig der leichten Körperverletzung

Alld veruxrtheilte ihn zu 100 Kronen Geldſtrafe eventuell acht Tagen

Arreſt . Der Angeklagte var bei der Verhandlung nicht erſchienen ,

hatte jedoch ein Schreiben geſandt , worin es hieß , daß bei der „ be⸗

kanmten Rohheit Matſcher Charatters “ milderes Vorgehen ſei⸗

nerſeits wohl nicht am Platze geweſen wäre .
— Einen ſchönen Zug unſeres Kaiſers zeigt das folgende wohl⸗

verbürgte Ereigniß . Im Herbſte vorigen Jahres machte der Staats⸗

Mminiſter Brefeld an Vord eines Dampfers des Norddeutſchen Lloyd
eine Studienreiſe nach den Vereinigten Stanten von Amerika .

Unterwegs ſprang einer der an Bord befindlichen Auswanderer ,

irren wir nicht , ein galiziſcher Arbeiter , in ſelbſtmörderiſcher Abſicht
in das Meer . Das Schiff ſtoppte ſeine Fahrt ; Schwimmbojen wur⸗

den ausgeworfen , ein Boot wurde ausgeſetzt und man begann die

Nachfuchung . Da entdeckte ein Paſſagier , der von Bord aus das

Manöver verfolgte , daß der über Bord Geſprungene ſich an der

Schiffswand anklammerte . Der Paſſagier , ein Verlagsbuchhändler

Leimann aus Nürnberg , zog ſeinen Rock aus , ſprang über Bord und

Pchte den Mann zu retten ſtellte ſich aber heraus , daß dieſerEs f
ſchon eine Leiche war . An Bord zurückgekehrt , wurde Herr Leimann

von den übrigen Paſſagieruen , darunter auch dem Miniſter Brefeld ,

Herzlichſt beglückwünſcht , und kaum war das Schiff in Newhork ge⸗

landet , ſo meldeten die dortigen Blätten , allerdings mit lebhafter

nig, den Vorfall . Miniſter Brefeld hatte inzwiſchen ſeine

Reiſe im Junern der Vereinigten Staaten fortgeſetzt , als er eine

Depeſche des deutſchen Botſchafters erhielt , der deutſche Kaiſer hetbe

aus einem Zeitungsausſchnitt Kenntniß von der wackeren That er⸗

halten , er bitte um einen Bericht über den Sachverhalt und um

Mittheilung , ob eine kaiſerliche Auszeichnung gerechtfe tigt erſcheine .

Nunmehr iſt Herrn Leimann der Kronenorden vierter Klaſſe verliehen

worden . Die bei ſolcher Gelegenheit üblichen bureaukratiſchen Nach⸗

fragen machen die bisherige Verzögerung wohl erklärlich .
— Eine Inſchrift . Als Prinz Heinrich in Waſhington war , ſo

erzählt „ The OQutlook “ nach einem amerikaniſchen Blatt , wollte Prä⸗

ſident Rooſevelt ihm eine beſondere Aufmerkfamkeit zollen . Er

befahl alſo , daß von einem erſten deutſchen Reſtaurant Würgburger

Hofbräu in das „ Weiße Haus geſandt würde , und zwar ſollte es

in den dazu gehörigen Steinkrügen mit Deckel ſervirt werden . Als

der Prinz zur Tafel kam , fand er das Bier ſchon zur Stelle , jedes

Seidel bis zum Rand gefüllt . Er war überraſcht und erfreut und

brachte einen Toaſt aus . Als er den letzten Tropfen trank und den

Hrug niederſetzen wollte , fiel jedoch ſein Auge ctuf eine Inſchrift am

Boden , und das Lächeln auf ſeinem Geſicht ließ etwas nach . Seine

neugierig gewordenen Gefährten leerten nun ihre Krüge und blickten

gleichfalls hinein . Da laſen ſie in großen blauen Buchſtaben , die ein⸗

gebrannt waren , folgende Inſchrift : „ Geſtohlen von Heidelbergs

Deutſcher Wirthſchaft , 8863 Pennſylvania Avenue . “

— Was Barnum und Bailey verdienen . Nachdem Barnum und

Bailey von Paris abgereiſt ſind , theilt der „ Figaro “ die Einnahmen

des Unternnehmens mit . In der Zoßt vom 30 . November 1901 bis

16 . März
2,

d. h. in 106 Tagen und 164 Vorſtellungen , haben

die Geſammteinnahmen 2482 3 Fraucs betragen . Die Durch⸗

ſchnittseinnahme ſpar alſo 15 136 5 für jede Vorſtelltung und

23 . 419 füt jeden Tag !

Ausſchmü

das Gewölbe augenblicklich zuſammen . Nun räumte Böhme Ein , d
das Gewölbe einen Seitenſchub aust wollte ! ent

ni
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dieſes sweits Gelpölbe drach nach derhältnißmä ingor Be⸗

laſtung vor den Augen der gerich guſammen .

Nichtsdeſtoweniger dertheidigte der Angeklagte B51

noch die ominöſe Konſtruktion , indem er nun di

bei dem zweiten P

ſchob . Die Sachverſtändig
noch Baumeiſter Schuſter

halten von dem Spiraleiſenſyſtem nicht viel .

ſtangen und Schrauben zu ſchwach .
Verſchraubung wäre beim erſten Schnee⸗ od

ſturz erfolgt . Mit Rückſicht auf die Gefäh

zahl von Perſonen , die hätte ei

Gericht den Angeklagten Böhme
event . 40 Tagen Gefängniß , den

ſtrafe von 40 Mk. oder 10 Tagen Gefängniß .
wands der Vertheidigung ( Ref . Gent

von der Vortrefflichkeit der Erfindung üb

Entſcheidungsgründe , das entſchuldige den

Angetlagte habe keine techniſche Vorbildung , er
einem Architekten praktiſch gearbeitet und er durfte nicht mit e

uſtruktion heraustreten , welche angeblich eine Feſtigkeit bezüglich
Seitendrucks herbeiführen ſollte , aber bei dem Probegewölbe

ohne Zugſtangen ſofort und mit Zugſtangen nach geringer Belaſtung

zuſammenbrach . Wenn er behauptete , daß das Gewölbe auch ohrſg
Sfache Sicherheit ſtandhalte , ſo komme das daher , daß er nicht die

nöthige Vorbildug beſitze ; das entſchuldige aber nicht .

Cheater , Kunſt und (Oiſſenſchaßt .
Die Stuttgarter Theaterungelegenheit iſt dem Schwäb . Merkur

nach , nunmehr ſoweit gefördert , daß die Mehrheit der Kommißfion ſich

dachin ausſprach , das Interimskheater auf dem Platz hint

dem Reſidenzſchloß zwiſchen der Hofwafehküche und dem lgl . Privaf⸗

garten zu erſtellen . Die endgiltige Entſcheidung über dieſen Kom⸗

miſſionsbeſchluß ſteht noch aus . Alle übrigen Pläne , ſo auch über

ige Hoftheater , find 3z. Z. zurückgeſtellt .
Das hiſtoriſche Feſtſpiel zu Niklashauſen a. b. T. Von geſchätzter

Seite wird uns geſchrieben : Das überall mit Macht hervorblühende

heut⸗

Ohne d
Windd

05
1 8 2 dais

zu einer Geldf von 400 Mk.

Angeklagten Hopp zu einer Geld⸗
BezüglichVDe

tralſe

Volksſchauſpiel cfreut ſich von Hoch und Nieder eines regen

Intereſſes . In Berlin hat ſich vor Jahresfriſt ein Verein „ zur

ig deutſch⸗evangeliſcher Volksſcha gebildet , der be⸗

reits über 1000 Mitglieder zählt . Es iſt nicht zu leugnen , daß das

Volk richtig geleitete , insbeſondere hiſtoriſche Volksſchauſpiele

thatſächlich lieber beſucht , als Aufführungen im großen Theater . Die

geiſtigen Bedürfniſſe desVolkes ſind auch nach dieſer Richtung hin

größere gewworden . Württemberger haben ihr Rothenburger und

Honauer Lichtenſtein⸗Spiel , wir Badener beſitzen ſeit Jahresfviſt ein

bedeutendes , ebenfalls ſtreng
hiſ

Volksſchauſpiel in volks⸗

dramatiſcher Dichtungsart , das J Dr . Kevn ſche Feſtſpiel ;

Böhm , der Pfeifer von Niklashauſen “ ,
6 lerikaler Agitation , oder beſſer geſagk , mit Hilſe

geahnten Beſuches im Vorfahre erfreute , Wenft

n in nächſter Zeit , im Mai und Ju eweiterter Fors
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wurden bereits ſchon von der Preſſe aller Schattirungen

beſprochen , mit Ausnahme der klerikalen , welche in unbegreiflicher

Weiſe ſich gegen eine Fortführung des Spieles verwahrte . Das Feſt⸗

ſpiel , unter ſeinem auf literar⸗hiſtoriſchem Gebiete durch Veröffenk⸗

lichung verſchiedener Broſchüren bekannten Verfaſſer und Leiter , har

ſich aber propria auctoritate eine ſichere uneinnehmbare Stellung

geſchaffen . Wir werden auch in dieſer Saiſon e nne vornehme Objek⸗

tibität bewahren , wünſchen aber , daß das einzige , größere hiſtoriſche

Volksſchauſpiel Badens , aufgeführt im hiſtoriſchen Niktashauſen , don

deſſen Einwohnern , in der kommenden wanderun uſtigen Maien⸗

und Junizeit wiederum recht zahlreich beſucht werden möge. Es

wäre dies der Spielgeſellſchaft , welche ſicher Auslagen don mehrsven

Hundert Mark hat , wohl zu gönnen .

Notizbuch . Im Berliner Leſſing⸗Theater erlebte vorgeſtern das

neue Stück von Brieux „ F2 de Mütter “ , ſeine erſte Auf⸗

führung . Noch mehr wie ſonſt und mit weniger Kunſt predigt Brieur

laut Berliner Blättern Moral . Das Thema iſt echt franzöfiſch . GEs

gipfelt darin , daß man mit dem Syſtem der Ammenwirthſchaft brechen

und jede Mutter ihr Kind ſelbſt nähren ſolle . Trotz der guten Vor⸗

ſtellung war der Beifall nur lau , am beſten geflel der zweite Akl .
Das Ganze iſt mehr eine ſozialpolitiſche Vorleſung als ein Drama .

—„ Heiterethei ' , ein thüringiſches Volksſtück in drei Atten von

Heinrich Welcker , geht als nächſte Novität Ende dieſes Mongts im

Königlichen Schaufpielhauſe zu Berlin in Szene . Das Stück wurde

nach der gleichnamigen Novelle von Otto Ludwig bearbeitet . Es hakte

voriges Jahr in Leipzig ſich keines allgu großen Erfolges zu er⸗

freuen . — Der Menſchin der Beſtie , ein dreiaktiger Schwank

von Lothar Schmidt , dem Verfaſſer des „ Leibalten “ , ſtieß bei

der erſten Aufführung im Schiller⸗Theater in Berlin auf derartige

Oppoſition , daß das Stück überhaupt nicht zu Ende geſpielt werden
konnte , ſondern unvermittelt abgebrochen werden mußte . Bei

der zweiten Aufführung vorgeſtern konnte es wenigſtens bis zu Ende

geführt werden . — Der⸗jüngſt geſtorbene Abgeordnete Lieber hat

nach dem „ Wiesbad . Volksbdl . “ Memoiren von anſehn⸗

lichem Umfange hinterlaſſen . — Kürzlich erzielte im Theatro
Manzoni zu Mailand ein neues Stück von Giovauni BoObio

„ Socrate “ nur einen Achtungserfolg . Trotz mancher tiefſinnigen

Feinheiten iſt das Ganze keine Dramatiſirung des Philofophen
Sokrates . 5

Heueſte Pachrichten und Telegramme .
*„ Berlin , 9. April . Der Vorſitzende des Deuks

ſchen Landwirthſchaftsraths Graf von Schwerin
Löwnitz hat den Stänvigen Ausſchuß dieſer Körperſchaft zu einer

Sitzung auf den 11 . Juni d. Is . nach Heidelberg ein⸗

berufen .
* *

Die Gährung in Belgien .

Brüfſſel , 9. April . Bei der Rückkehr non binſer Verſamm ;

lung in La Louvisre gaben in der bergaugenen Nacht mehrere Per⸗

ſonen Schüſſe auf das Pfarrhaus und das Haus des

Vikars ab. Verletzt wurde Niemand . In Antwerpden ſinnd be⸗

ſondere Sicherheitsmaßregeln getroffen worden . Zum Sehyntze der
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Berſammlung ſolle gemeinſam mit

ſchreibung erforderten und betont auch die nachtheilige Einwirkung

Börſengeſetzgebung .
tismen , verminderte ſich gegen das Vorjahr um M. 170 474 . Die

4 . Seite . Weneral⸗
Anzetger .

Mannbeim , 10 . April .klerikalen Deputirten werden deren Wohnungen und der Bahnhof
von der Polizei bewacht .

*
Brüſſel , 9. April , Etwa 2500 Grubenarbeiter

aus dem Baſſin de Contre , namentlich in La Loupiére , Bouſſu und
Maurage ſind gegenwärtig im Ausſtand .

Lüttich , 9. April . Ein Trupp von 1300 Per⸗
ſonen begab ſich heute zum Empfange der ſozialiſtiſchen Deputirten
zum Bahnhof und zog dann nach dem Arbeiterlokal . Die Polizei
zog blank und zerſtreute die Menge , wobei vier Perſonen verletzt
wurden .

Gent , 9. April . Die klerikalen Deputirten wur⸗
den bei der Ankunft auf dem Bahnhofe mit Ziſchen und Johlen em⸗
pfangen .

Brüſſel , 10 . April . ( Telegram . ) Ein Volks⸗
haufen drängte in Cherbeck drei Schutzleute in ein Kaffee⸗
haus , plünderten dieſes und gaben Revolver ſchüſſe ab .
Drei Schutzleute wurden verwundet . Ein anderer Volkshaufen
durchzog nach einer Verſammlung die Straßen und warf die
Fenſter der Jeſuitenkirche und des Prieſterſemi⸗
nars ein . Vor dem Polizeibureau fanden Abends Maſſen⸗
anſammlungen ſtatt . Es wurden Revolberſchüſſe abgegeben .

* Lüttich , 10 . April . ( Telegram . ) Im Laufe der

Kundgebungen wurde Abends ein Deputirter verwundet .

* 8 *

Die Friedensverhandlungen .
* London , 9. April . Zu den hier umlaufenden Ge⸗

rüchten , daß die Frie densverhandlungen Fortſchritte
machen , erfährt das „Reuterſche Bureau “ , daß die Gerüchte jeg⸗
licher authentiſchen Grundlage e ntbehren und auf bloßem
Gerede beruhen . In Londoner amtlichen Kreiſen iſt keine Nach⸗
richt über einen angeblichen Fortſchritt der Friedensverhand⸗
lungen eingegangen .

* London , 9. April . ( Reuter . ) Gerüchte aller Art über

Friedensverhandlungen waren heute an der Börſe
verbreitet . Es iſt jedoch nicht möglich , dieſelben auf die Richtig⸗
keit zu prüfen , da die Regierung jede Auskunft verweigert . Wie
es heißt , widerſetzen ſich die Oranjeburen den ver⸗
ſöhnlichen Vorſchlägen der Vertreter Transvaals .

* London , 10 . April . ( Telegram . ) Handels⸗
miniſter Balfour hielt geſtern in Leeds eine Rede , in der er
erklärte : Verhandlungen ime eigentlichen Sinne des Wortes
würden z. Z. in Südafrika nicht geführt . Die Burenführer
hätten einfach um die Erlaubniß nachgeſecht , zuſammen kommen
zu dürfen , um über die Einſtellung der Feindfeligkeiten berathen
zu können . Ob die Burenführer irgend ein Anerbieten machen
können , könne er nicht ſagen , noch weniger könne er ſagen , ob ein
ſolches Anerbieten , wenn es gemacht werden ſollte , befriedigender
Natur ſein würde . Er ſelbſt ſei nicht ſehr zuver⸗
ſichtlich .

Pretoria , 10 . April . ( Telegram . ) Präſident
Steijn leidet an einer Augenkrankheit , durch welche er mit
Erblindung bedroht iſt .

Privat - Telegramme des „General - Hnzeigers “ .
Berlin , 10 . April . Die „Voſſ . Ztg . “ meldet aus Kon⸗

ſtantinopel : Ludwig Pietſch leidet an einem heftigen
Anfalle von Aſthma , der ihn ſchon den ganzen Winter quälte . Die

Aerzte rechnen auf Wiederherſtellung binnen wenigen Tagen .
* Berlin , 10 . April . Den „ Berl . Pol . Nachr . “ zufolge

dürfte dem Reichstage ein weiterer Nachtragsetat zu⸗
gehen , wonach ſtatt 40 000 wie bisher , 50 —60 000 Vetera⸗
nen eine Jahresunterſtützung von 120 Mk . zuzuwenden er⸗
möglicht wird .

* Berlin , 10 . April . Die Morgenblätter melden :
Vertreter der in Deutſchland beſtehenden Kartelle und
Syndikate tagten hier unter Vorſitz des Geh . Finanzrathes
Jencke und beſchloſſen , ein ſechsgliedriger Ausſchuß der heutigen

dem Direktorium des
Centralverbandes deutſcher Induſtrieller die endgiltige Schaff⸗
ung einer gemeinſamen Vertretung der deutſchen
Kartelle vorbereiten .

* * *

Zu Kruitzingers Freiſprechung .

London , 10 . April . Reuter meldet aus Graaf⸗

Reinet ( Kapland ) : Das Berhör Kruitzingers , deſſen
Freiſprechung bereits gemeldet , begann am 3. April . Kruitzinger
wurde wegen Mordes an eingeborenen Kundſchaftern angeklagt .
Die Beſchuldigung , daß er einen Eiſenbahnunfall verurſacht habe ,
wurde zurückgezogen . Durch Zeugenausſagen wurde feſtgeſtellt , daß
die Leute von Kruitzingers Kommando unbewaffnete Kundſchafter
erſchoſſen haben ; ein von Kruitzinger gefangen genommener Kund⸗
ſchafter ſagte jedoch aus , daß man ihn gut behandelt und
ſpäter freigelaſſen habe . Die Zeugenvernehmung wurde am
4 . April geſchloſſen . Der Anwalt des Beſchuldigten ſtellte keine

Fragen .

Volkswirthschaft .
Pfälziſche Bank . Der Geſchäftsbericht der Bank für das ver⸗

gangene Jahr liegt uns vor . Nach demſelben hat die Bank für 1901 ,
ihr 35 . Geſchäftsjahr , — wie ſchon jüngſt erwähnt — geringere
Reſultate als im Vorjahre aufzuweiſen . Der Bericht führt die
Urſache auf die bekannten ſchlimmen Ereigniſſe im wirthſchaftlichen
Leben , auf die Einwirkung der vielgenannten Zuſammenbrüche in
der Bank⸗ und Induſtriewelt zurück , Vorkommniſſe , wie ſie ſeit
Jahrzehnten nicht zu verzeichnen waren und die das Vertrauen des
Publikums zu den ECreditinſtituten aufs Tiefſte erſchütterten , ja
Mißtrauen und Zurückhaltung in die weiteſten Kreiſe trugen . Die
Thätigkeit der Bank erlitt dadurch auch im Gegenſatz zu den früheren
Jahren eine Einſchränkung und eine unrentable Geldpolitik — be⸗
dungen durch dieſe unſicheren Zuſtände —, brachte einen größeren
Ausfall auf dem Zinſen⸗ und Discont⸗Conto . Auf demſelben iſt pro
1901 ein Ueberſchuß von nur M. 2,863,695 gegen letzte 3,146,708
Mark ausgewieſen . Beſonders günſtige Beachtung verdient dagegen
die Zunahme des Ueberſchuſſes auf Proviſions⸗Conto , wie auch das
Wachſen der Umſätze gegenüber dem Vorjahre um 606 Mill . Mark .
Die Proviſionseinnahmen betrugen M. 1,522,388 , gegen 1900 ein
Mehr von M. 60,883 , was auf eine weitere Entwicklung des Conto⸗
Corrent⸗Geſchäftes — der Grundlage eines geſunden Ereditinſti⸗
tutes — ſchließen läßt . Der Gewinn auf Effekten⸗ und Conſortial⸗
Conto blieb um M. 729,060 zurück . Der Bericht führt dieſen großen
Ausfall auf die Eingangs geſchilderten ungünſtigen Induſtriever⸗
hältniſſe zurück , die auf die Effektenbeſtände eine weſentliche Ab⸗

der immer noch auf dem Effetten⸗Verkehr laſtenden verfehlten
Das Unkoſten⸗Conto ( nach Belaſtung der Tan⸗

Bank beitheiligte ſich bei der Uebernahme und Begebung von : Aproz .

Abproz . Mannheimer Stadtanleihe , Aproz . Landauer Stadtanleihe ,
Aproz . Nürnberger Stadtanleihe , %proz . Schuckert Elektr . ⸗A. ⸗G. ⸗
Obligationen , 4½%proz . Rombacher Hüttenwerke⸗Obligationen und
hat im laufenden Jahre bei den Emiſſionen von Zproz . Preuß .
Conſols , 3Zproz . Deutſche Reichsanleihe , 3½proz . Bayer . Staats⸗
Anleihe , 39proz . Darmſtädter Stadtanleihe , 2broz . Kölner
Stadtanleihe , 4½p enwerke⸗Obligationen ( Reſt )
mitgewirkt . Der Kreis der ingen hat ſich um die neu⸗
errichtete Filiale Bensheim erwei Das voll dividendenberech⸗
tigte Aktienkapital vermehrte ſich auf 50 Mill . Mark ; die Reſerben
ſind mit M. 10,126,207 . 48 ausgewieſen 20 % Proz . des Aktien⸗
kapitals . Das Lagerhaus der Bank wurde im berfloſſenen Jahr an
die fffahrts⸗Aktien⸗Geſellſchaft vorm . Fendel , Mannheim ,

ieſe Transaktion ergab gegenüber dem Buchwerth einen
Mindererlös von M. 255,818 , welcher Betrag dem Spezialreſerve⸗
fonds entnommen wurde . Das Haus⸗Conto hat hauptſächlich durch
das Bankgebäude in München einen betr chtlichen Zuwachs erfahren .
Die ſeit 6 Jahren beſtehende Penſionskaſſe der Bankangeſtellten be⸗
ſitzt derzeit ein eigenverwaltetes Vermögen von M. 481,973 . 67 .
Der Reingewinn von M. 3,451,212 . 36 findet wie folgt Verwendung :
M. 2,750,000 für 5½ Proz . Dividende , M. 150,000 Deleredere⸗
Fonds , M. 125,484 . 02 Abſchreibungen auf Haus⸗Conto , 15,376 . 54
Mark auf Mobilien⸗Conto , M. 85,076 . 16 Gewinnantheil des Auf⸗
ſichtsrathes , M. 10,000 Ueberweiſung an die Penſionskaſſe , 55,000
Mark Gratifikationen an die Beamten , M. 7000 für gemeinnützige
Beiträge und M. 258,325 . 64 zum Vortrag auf neue Rechnung . —
Nachſtehend die Bilanzziffern : I. Aktiva : Caſſa , Coupons , Sor⸗
ten , Giro⸗Reichsbank ete . M. 5,284,492 . 78 , Wechſel und Deviſen
M. 19,412,275 . 16 , Effekten M. 12,310,032 . 30 , Conſortialbeſtände
M. 3,255,966 . 11 , Vorſchüſſe auf Effekten und Waaren Mark
34,510,087 . 57 , Guthaben bei Banken u. Bankhäuſern 7,150,147 . 51
Mark , Debitoren in laufender Rechnung M. 62 , 80,400 . 30 , Debi⸗
toren für geleiſtete Avale M. 7,282,832 . 67 , Uebergangs⸗Saldi
der Centrale und Filialen untereinander M. 30,358 . 08 , Comman⸗
ditariſche Betheiligungen M. 2,045,500 , K potheken , Ceſſionen und
Steigpreiſe M. 1,378,851 . 98 , Haus⸗Conto ( 18 kgebäude ) ,
Immobilien und Mobilien ete . M. 6,493,319 . 56 . — JI . Paſſiva :
Aktienkapital M. 50,000,000 , Reſerven u Delerederefonds Mark
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10,276,207 . 48 , geleiſtete Avale M. 7,282,832 . 67 , Tratten und
Accepte M. 38,497,760 . 52 , Depoſiten und Spar⸗Einlagen Mark
20,590,316 . 00 , Ereditoren in laufender Rechnung und Checkrech⸗
nung M. 29,500,879 . 38 , Hypotheken auf käuflich übernommene
Bankgebäude , zum Theile 3z. Zt . unkündbar , M. 1,900,000 , Divi⸗
denden unerhoben Mark 15,930 , Dividenden 1901 und Conto
a nuovo etc . M. 3,266,962 . 24 , Vortrag auf neue Rechnung Mark
253,325 . 64 . — Die Generalverſammlung findet am 17 . April a. e.
ſtatt .

Badiſche Anilin⸗ und Sodafabrik . Dem Bericht des Vorſtandes
iſt zu entnehmen : Das Jahr 1901 begann für uns unter wenig
günſtigen Ausſichten . Die Textilinduſtrie , von der wir in erſter
Linie abhängig ſind , befand ſich andauernd in einer ſehr ſchwi
Lage . Erſt gegen Ende des Jahres trat eine Belebung de
ein , ſo daß der Abſatz in den letzte
bezeichnet werden kann . Die Preiſe unſerer Fabrikate konnten trotz
theilweiſe höherer Herſtellungskoſten nicht verbeſſert werden , viel⸗
mehr waren da und dort Ermäßigungen zu bewilligen , um bei dem
großen Angebot die Aufrechterhaltung und Vermehrung des Ab⸗
ſatzes zu ermöglichen . Die Herſtellung und der Verkauf des künſt⸗
lichen Indigo machten im Berichtsjahr wiederum erfreuliche Fort⸗
ſchritte . Der Wettbewerb mit dem Pflanzenindigo hat infolgedeſſen
eine weitere Verſchärfung erfahren und zu einem Rückgang der
Preiſe Anlaß gegeben , zu welchem außerdem der geringere Ver⸗
brauch in der Textilinduſtrie weſentlich beigetragen hat . Zufolge
der uns zu Gebot ſtehenden ſtatiſtiſchen Notizen hat das mit
Pflanzenindigo beſtellte Areal wieder eine Verminderung erfahren
und es dürfte bei den nunmehr beſtehenden niederen Preiſen mit
einem fortſchreitenden Rückgang der Indigokultur zu rechnen ſein .
Wir fahren fort , unſere Einr ingen für die rſtellung dieſes
wichtigen Farbſtoffes zu erweitern und zu vervollkommnen . Kohlen
ſtanden uns in genügenden Quantitäten , wenn auch noch zu den
höchſten Preiſen , zur Verfügung . Mit großer Sorge verfolgen wir
die Verhandlungen über den neuen Zolltarif , da wir der Ueber⸗
zeugung bleiben , daß für das Gedeihen unſerer Induſtrie der Ab⸗
ſchluß befriedigender Handelsverträge unbedingt erforderlich iſt .
Unſere neue Arbeiterkolonie auf dem Limburgerhof iſt jetzt mit 64
Familien , in 32 Häuſern wohnend , beſiedelt ; eine weitere Serie
von 11 Häuſern iſt im Bau begriffen . Für Angeſtellte und Arbeiter
haben wir auf Grund geſetzlicher Verpflichtungen im Jahre 1901
M. 187,786 . 32 berausgabt ; unſere freiwilligen Leiſtungen haben ſich
auf M. 441,168 belaufen . Der Stand des Arbeiter⸗Unterſtützungs⸗
fonds war am 31 . Dezember M. 1,778,272 . 91 ; die Beamten⸗Pen⸗
ſionskaſſe beſaß an dieſem Tage ein Vermögen von M. 2,542,847 . 56 .
Die Zahl unſerer Arbeiter betrug mber 6490 und au
Löhnen wurden in 1901 gemäß Nachweiſung für die Berufsgenoſſen⸗
ſchaft für eine durchſchnittliche Arbeiterzahl von 6688 7,932,386 . 06
Mark ausbezahlt . Eine Reduktion der Arbeitslöhne hat nicht ſtatt⸗
gefunden . Der Liegenſchafts⸗ , Bau⸗ und Apparate⸗Conto zeigt in
dieſem Jahre ein Wachsthum um M. 5,139,045 . 56 und ſteht — die
Abſchreibungen unberechnet — mit M. 69,940,173 . 32 zu Buch .
Der Aufſichtsrath hat beſchloſſen , die Abſchreibungsquote , wie im
Vorjahr , für den im Laufe des Berichtsjahres vollzogenen Zuwachs
auf 7½ % Proz , für den Reſtbeſtand am 31 . Dezember 1900 auf
15 Proz . feſtzuſetzen . Die Abſchreibung , die am 31 . Dezember 1900
M. 40,504,798 . 01 betrug , wird dadurch um M. 4,029,878 . 63 auf
M. 44,534,671 . 64 vermehrt . Der Waaren⸗ , Betriebs⸗ und Fabri⸗
kations⸗Conto zeigt mit M. 24,174,243 . 36 nur eine geringe Ex⸗
höhung gegen das Vorjahr ; der Debitoren⸗Conto , der unſere Gut⸗
haben bei den Zweiganſtalten in Neuville und Moskau einſchließt ,
beläuft ſich auf M. 14,452,511 . 69 . Auf die darin enthaltenen
Buchwerthe der Fabriken in Neuville und Butirki wurden wiederum
15 Proz . abgeſchrieben . Die Verluſte auf Ausſtände betragen
M. 39,744 . 41 und wurden über Delcredere⸗Conto verbucht . Letz⸗
terer iſt wieder auf ſeinen vollen Beſtand ergänzt worden . Es ergab
ſich zu Anfang des vorigen Jahres die Nothwendigkeit , unſere eng⸗
liſchen Verkaufsgeſchäfte in eine „ Limited Company “ umzuwandeln ,
deren Aktien ſich beinahe ausſchließlich in unſerem Beſitz befinden
und auf Effekten⸗Conto erſcheinen . Die Generalverſammlung vom
4. Mai vorigen Jahres bewilligte für den Arbeiter⸗Unterſtützungs⸗
fonds M. 100,000 und zur Verwendung für gemeinnützige Zwecke
durch den Vorſtand unter Genehmigung des Aufſichtsrathes 50,000
Mark ; nach Abzug dieſer Poſten verbleibt aus dem Jahre 1900 eine
Summe von M. 656,242 . 21 , welche im vorliegenden Abſchluß als
Gewinn vorgetragen iſt .

Geſellſchaft für elektriſche Induſtrie , Karlsruhe . Dieſer Tage
wurde die Papierfabrik Schweighauſen mit ihrer neuen elektriſchen
Ausrüſtung dem Betrieb übergeben . Die Inſtallation iſt eine be⸗
ſonders ſchwierige geweſen , da ganz außerordentliche Anforderungen
in Bezug auf hohe Regulierfähigkeit der Elektromotoren bei ge⸗
ringſtem Gewicht und Platzbedarf verlangt war . Die Anlage um⸗
faßt außer einer umfangreichen Beleuchtungsanlage 16 elektriſche
Maſchinen und Motoren von einer Geſammtleiſtung von über 650
Pferdeſtärken und ergab dieſelbe ſowohl in Bezug auf die maſchinelle
Ausführung , wie bezüglich ihres außerordentlichen hohen Wirkungs⸗
grades ſehr zufriedenſtellende Reſultate . Die Anlage wurde von der
Geſellſchaft für elektriſche Induſtrie in Karlsruhe ausgeführt .

*

Fraukfurter Effekten⸗Soeietät vom 9. April . Kredikoktien
219 . 80 bz. , Diskonto Kommandit 188,90 189 . 10 bz. , Dresdner Bank
137 . 50 bz. , Darmſtädter Bank 137 . 50 bz. , Berliner Handels zeſell⸗
ſchaft 151 . 20 bz. G. Lombarden 18 10 —20 bz. , Schweiz . Union
99 . 60 bz. G. ult , Hamburg⸗Amerik . Packet 108 50 bz. Aproz . Ital .Vager,. Stagts⸗Eiſenbahn⸗Anleihe , Zproz . Deuſcher Reichsanleihe , 100, . 80 ba . G. ept . Gproz . Porxtugſeſen ſollten beute Mittag von
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% Uhr 28 . 60 notirt ſein . ) Hibernig 161 . 80 B.
Gelſenkirchen 162 . 70 bz. , Harpener 164 . 60 bz. , Wittener Stahlröhre

unheim ,9. April . Die Stimmung war entſchieden feſteinsbeſondere ſind die amerik
Rotterdam : Saxo Mk. 131 —132 .
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— 5 0

FFCCC0 8 er dMartin Decker , A 3 , 4
Meoder Sto

in Haß NN . 5 7 Nosf ,in der Fabrik in Waldhof . 1
Freit

Draiswerke , G. m . b. H. 472 15
kursv

anwa

becſe. Huster, Be
emdgtpartefr

e

21 pe 1 5 2 5 5A. H . Andernsehn ie

eee

eim

941888
8

8

ſowie

iutpflege : Nein, talld , sparsam .
u , Parfümeriefabrik Offenbach . M.

E. Weidemann in Liebenburg am Harz .

Küch
»S ruſſiſchen Kuöterich , dß

aauft ane Weidemann ' s al 28 ae e
e demann ' s eigenem Verfahren präparirt , tiſch .

Vorräthig in Apotheken u. Drogerien , die durch 1 W
Schaufenſter⸗Plakate erkenntlich ; man beachte
unbedingt beim Einkauf des Thee ' s die

Wurihnebenſtehende Schutzmarke und die auf den
Plakaten abgebildeteOriginalpackung ,da Weide⸗

maun ' s Packung , Schutzmarke , Litteratur ꝛc. 2e. Stühl
nachgeahmt werden . Vor werthloſen Nach⸗
ahmungen des patentamtlich geſchützten

— Weidemann ' s ruſſiſchen Knöterich wird
hiermit ausdrücklich gewarnt . Wo nicht erhältlich , direkt von

22418

erhältlich .

Das Wohlbefinden des Kindes wird nur zu
häuftg durch Hautaffektionen , Wundſein , Puſtel
u. ſ. w. geſtört . Deshalb ſollten alle Mütter auf
den Mahnruf erfahrener Aerzte hören :

Waschet die ſieben Kleinen

n

nur mit „Patent⸗Myrrholin⸗Seife “ , welche durch Paset
den Myrrholingehalt eine große Milde und abſo⸗ im Ar
lute Reizloſigkeit beſitzt und ſo den beſten Einfluß Ein 1

auf die zarte Kinderhaut ausübt .
Man nehme keine andere .

Ueberall , auch in den Apotheken⸗ „
16 . 55010 ) e

erhält die

2 ,

8

Halbp
Ueberall zu haben

unentbehrliehe Zahn - Crüme
Zu hne rein , weiss und gesund .

Siegfr . Rosenhain , Juwelier , ueen .
Gelegenheitskäufe in Brillauten ,
billigen Preiſen . Telefon 2160 .

Perlen ete . zu äußerſt
21902e



ttergerſte Packung grün gelb braun weiss Tafelsa 1029 —19 % 8 5 2 55 afelsalz 10 pfg .15 ½ Pf . - Packet 8 175 8 10 pfg, Soda 2 5 pfg
ril . Feinst . Weizenmehl 5

Ffd. 8 5 Pf . , 10 Pf. 1 60
e 1 5

Cacao , brim Oualftät, garaniütt ran . Pfd. 25 Pfg,
Catſee - Essen Ffelfel & bſlter Doas Ses kle:

Muug Rthreiner Kneipp - Malzkaffee

General⸗Auzeiger . 5. Seite .

Kochsa ! . pfund 9 pfg.

Quaker Cats
Pabket 29 Pfg.

½% Carton 17 Pfg. , „ Carton 32 pfg,

Echte Frank - Cichorie , föf

Casseler Hafer - Cabao , blau Carton

3 Packef 21 pfg.
Carton 80 pfg.

Fadlen - Suppennudeln

Band - Suppennudeln

Eier - Hausmacher ,für Suppe . Gemüse

Maccaroni, rorzüglichs gualitäten pfund 35

Eier - Maccaroni

pfund 25 pfg. , 35 pfg.
25 pfg. , 35 pfg.

Pfund 4 5 pfg,

pfg. , 40 pfg.

% Pfl . Carton Es pfg.
. 6 U.
6 Uhr 22 118 fFi 1 —5 s Erhe Ei are ! 7 0 ſerſinheer atgyrma ! 1710 Hülsenfrüchte : Linsen, Erbsen, Bonnen, Origs, Serste , eis , Sago, Grünkern , Mafemenl, panirmenl.

2 Uh

1 Uh ersse Pfeffer , gant und gemaplen . — Limmt , ganz und gematlen. — Welken , gahz und gemanlen . — Wuseatuiisse g9ll .
Uhr 2 —

nie Echte Sunlichtseife Packet 21 Pfg .
Ihr

Uhr
Uhr

2

Ubr 6
Uhr

— 1 0
Hefaunmachung. Mailische — — F

aues e eee
ee

vale — Institut Francaisgerten ſtrohes aus etwa
1562 Strohſäcken iſt auß 1400 Shellfische 9 7 e 55 Succursale de

eĩ Nreige 75 105 Abrild. J . CLabliau , Selmenllarstor Hin eun . „Haned. 0 7 „
Vormittzas 11 Uhr ,

In Geſchäftszi der unter
eichneten Verwaltung

Rmiliengebäude I. der
gelm Kaſerne Verdingungster !
mberaumt . Die Bedingungen
Fzönnen daſelbſte en verden .

Garntiſon⸗Verwaltung .

Widerruf .
Die auf Donnerſtag , den

imer

Huin

. April 1902 , anbe⸗
umte Verſteigerung eines

aggons Fettſchrot im Lager
Firma 8 . Klusmaun

er , wird hiermit widerrufen .
Mannheim , 9. April 1902 .
Stober , Gerichtsvollzieher .

Heffentliche Verſteigerung .
Freitag , den 11. April 1902 ,

Nachmittags 12½ uhr
Werde ich inn Auftrage des Kon⸗
kursverwalters Herrn Rechts⸗

anwalt Dr. Eder m Waldhof
— beim Schulhaus folgende zur

8
—

—

96458

Donnerſtag , den 10. d.

NLonkursmaſſe D. Feuerſtein
Wwe . gehörigen Gegenſtände
gegen baare Zahlung öfſentlich
Perſteigern :

eine Partbie verſchiedene
und Weingläſer , Flaſche
Selzerwaſſerkrüge , 6 Sel
pumpen , 2 Glas⸗ u. 3 Oeua
2 Herren⸗Röcke , 1 Hut, mehrere
kleine Teller , 1 Gasherd , 18
Wein⸗ u. Schnapsfäſſer , 2 Fäſſer
mit Schnaps , 1 Muſikautomat ,
ſowie verſchiedene Wirthſchafts⸗

geräthe . 4951
Manuheim , 9. April 1902.

Kramer , Hilfs⸗Gerichtsvollz .

Verſteigerung
0 8 , 24 . 0 3 , 2

Im Auftrage verſteigere ich
. ,

Machmittags 2 uhr
in Lit. 3 , 24 gegen Baar⸗
zahlung Folgendes :

üchengeſch err, Bilder , Spiegel ,
„ Nähtiſche , 1 Sofatiſch , 1 Waſch⸗

erich, e mt Mönptante 1
Wei⸗ fannener Waſchſchrank , 1 Nacht⸗

arirt . tiſch 1 Chiffonnier , 1 Vertikow ,
durch ! Weißzeugſchrank , 1 großer
eachte Glasſchrauf , 1 Rothſchild⸗Fau⸗
s die teml , 1 Divan , 2 Kanapee , 1
Fden Wirthſchaftstiſch , Betlladen mit

8 Matratzen Polſter und Bettung ,geide , Kinderdeitlade ,Quad at
zc . 26. Stühle und ſonſt Verſchiedenes .
Nach⸗ M Hilb
itzten Auctionator , E 4, 16.
wird Die Gegenſtände können von

von Donnerſtag , Morgens 9 Uhr ab,

418 beſichtigt werden . 4929

ur
ſ Pferde⸗ I

uſteln 7
er auf e Wagen⸗

2
Verſteigerung .

Jen
1777

7
85 Mts . ,

achmittags ½2
Uhr ,durch werden im Walnech , 4,17 ,

abſo⸗ im Auftrage 2 Pferde u. zwar :
iufluß Ein 10 —1gjähriges ſchwarzbrau⸗
heken⸗⸗ AWallachpfrerd , ſowie eine 3⸗
10 ) falige dunkelbraune Stute , fer⸗
— er eine bereits nene Federrolle ,

33

Halbpalent , Tragkraft 25 —36
Zentner , gegen Baarzahlung ver⸗

teigert , wozu freundlichſt ein⸗
ladet. 4977

M. Bermann .
— — — — —

7

Nliches
JederArt

und

lür jede
Reklame

in fsiner Ausführung . 2545

Sachs & Qo. ,
F 7, 20 . & Telef . 219

—
1 ermann Prey

Woldwaaren⸗
Ausverkauf .

85 Rabatt .
7 , 26 . 3. Stock

Riparaturen in bekanner

Seezungen , Rothzungen

Eheinsalm
Donau

NnIII
Lebende Karpfen

lebende MHeehte
Jebende Aale

Hochf . Tafel

Matjes Hering
1empfiehl

8

Alred Hrabowski .
ED 2, 18

15. — TLelaphon 2190 .

9 S08888

—85— 5 Fiſche

Schelliſche , Cabljau ,
0 Schollen , Flußhechte ,

Seezungen , Steinbutt ,
JNordſalm , Silberla 8,

0 Weſerſalm Rheinſalm

Maiſiſche
treffen heute ein, jetzt b
empft

Louis Lochert ,
I I , 1 am Markt .

SSeeeee

Maifische

Schellfische

288880
0

Ph . Gund, K 85.
Jeine Käſe ,

Gonda, Edamet,
Brie , Camembert ,

Gokgonzoll. u .

Lachsſchinken
Vraunſchw. Cervelatwurt

Golhger Cerbelatwurſt
Sglami

empfieht 22869

Herm . Hauer Nachf ,

0 2 . 9 . — Telef. 526.
Westes Mittel gegen

Husten und Heiserkeit
ist

Bückings gog . gogch.

gländ, Moos-Donbons
Packet 20 Pfg .

Nur allein zu haben im
Chocoladenhaus

C. Unglenk , 20113

E I. 3. Breitestr .K 1. ba.

Raelle Celegenheit
Große , leiſtungsfähige , aus⸗

wärtige ( füddeutſche )

Möbelfahrik
liefert frachifrei an zahlungs⸗
fähige Privatleute und Beamte

Möbel jeglicher Art ,
complette Betten ,
ſowte ganze Ausſtattungen
gegen monatliche od. vierteljährl .
Ratenzahlungen ohne Auiſchlag

und gewährt volle Garantie
für Solidität der Waaren .

Offerten werden durch Vor⸗
legung von Munern erledigt
und ſind unter F. 1152 an die

2282

Weiſe gut u . billig . nevon

Funod d B. erheten . 22855

des wirklich reellen Plieiſes

alisste auu , belhites , Murge .

oL A Hu ν N 2, ,
Zepbicli . u . Môbelhaus .

Telephon

40“.

1

Mannheim .

Donnerstag , den 10 . April , Abends 9 Uhr
findet im Saale des Scheffeleck ( kim Hofe ) M 3 , 9 , eine

Gemülhliche Znammeukunſt
ſtatt , in welcher Herr W . Bouquet einen

Wir laden hierzu unſere Mitglieder , Parteifreunde und Alle , die ſich

Vortrag
über :

„Erinnsrungen aus den Vereinigten Skaaten zom Jahre 1860 — “ “
halten wird .

für dieſen Vortrag intereſſiren , höflichſt ein .

Der Vorstand .22788

il Kaleder Dresdnerhank

in Mannheim .
Niederlassungen der Dres dner Bank :

5 Dresden —hBerlin — London — Hamburg - Altona — Lübeck

Bremen — Nürnberg — Fürth — Hannover — Linden — Bückeburg
Detmold —Chemnitz —Zwickau — Mannheim .

Actienkapital: Nösefyen .

130,000,000 . 34,000 000 .
Eröffnung von laufenden Rechnungen mit und ohne Oreditgewährung ,

sowie von provisionsfreien Chech - Conten .
5 Annahme von Depositengeldern und Spareinlagen ( mit und ohne
Kündigungstwist ) .
5 An - und Verkauf von Werthpapieren , Banknoten und Geldsorten ; g
Einlösung von Poupons , Dividendenscheinen und verloosten Werthpapieren . Baar⸗
Vorschüsse auf Werthpapiere . Austührung von Wörsen - Aufträgen an allen
HBörsen des In - und Auslands ,

Discontirung und Einzug von Wechseln , Checks ete . 95
Vermietwuns von Tresorfäebhern ( Safes ) unter Selbstverschluss der g

Miether in unserer feuer - und diebessicheren Stahlkammer . ( Separate Räume
Cabinen — zur Verfügung der Miether ) . 8

Aufbewahrung und Verwaitung von Werthpapieren ( offene ung
geschlessene Depbts ) ; Versicherung verloosbarer Effecten gegen Coursverlust durch
unsere elgene Versicherungsabtheilung Ausstellung von Ohecks , Tratten und
[ reditbriefen auf die Verkehrsplätze in allen Welttheilen . Einräkumung von
überseeisehen Rembourscrediten auf London ete . 20176

805 e

beschältsUebernahme und Empfehlung .
Einem verehrl . Publikum zur gefl . Kenntnissnahme , dass ich von

Dienstag , den S . April a . e .

ab , die Restauration

„Aur neuen Landkutsche“

Gsbraudhsmuster .
Waronzelchen , 4

Mastersehuez ,
PFatentprozesse ,

Outachten besorgen

H . FATAKT
FbankfurtzzM Kaisensir
eenfraſe : BerſinN . . s

Segrlindet882 .
16128 ee

D . ,
hier , übernehme . — Ich mache es mir zur Hauptaufgabe , meine
Werthen Gäste durch Führung einer vorzüglichen , bürgerlichen
Küche und Verabreichung von nur la . helem und dunklem Bier
aus der Unionbrauerei - G . Karlscuhe , sowie durch gute , rein

gehaſtene Weine und aufmerksame Bedienung , in jeder Bezie -

hung zufrieden zu stellen .

Um geneigten Zuspruch bittet geh

Chr . Gnstine .

Directeur : A. Béliard , diplome de ' Universite de
Vrance , muni du certiſicat ' aptitude special al ' En -
seignement , Laurcat du Ministeère de ' Instrustion
Dublique 20 annses ' experienee ,

Cours de langue frangaise , deux fois par semaine , à partirdu ler Krril et les dimanches après - midi & la promenade .
I. Cours supérieur .

II. Cours Elementaite ,
III. Cours de correspondance eommereiale

daprès de lettres originales des premières maisons de
commeree francais .

Complet succeès garanti .
Les slèves peuvent pendant et apreés le Cours oorrespondre

Frangais .
nvois du prospectus sup demande . 4305

Phatograph . Mannfaſctur
Pelzoldt ck Rloos

Inh. Heinrich Kloos
Spec . Geſch. f Fach⸗u. Amateur⸗Photogr.
O 2 , 15 n. d. „ Deutschen Hof “

1 Teleph . 1234. 20280

= nDAmme
Toilette - , Bade - und Kinder - Schwämme,

bestes Formwaare , in grosser Auswahl . 22159
Frotir - Gurten und - Bürsten , Waschhandschuh ,

Schwamm- Sacke , Reiserollen u. Seifendosen .

Emil Schröder
E 3 , 15 , Farfümeriehaudlung Tel . 2017 .

*

2
tadelloser Solider

05

20096

In der Synagoge .
Freitag , 11. April , Abends 7¼ Uhr. Samſtag , 12. April , Vor⸗
ags 9½ Uhr. Nachmittags 2½ Uhr : Jugendgottesdieuſt mit

Abends 8 Uhr. Frühgottesdienſt an Sabbath
Hr.

Todes - Anzeige .— *.

Freunden und Bekannten die ſchmerzliche Mittheilung ,
daß unſere geliebte Gattin und Mutter / Frau

Magdalena Kreutiner
geb. Götz,

an 9. April , Nachmittags 4¼ Uhr plötzlich an Herz⸗
lähmuung verſchieden iſt . 22847

Maunheim , den 10. April 1902.
Die trauernden Hinterbliebenen ,

Blumenſpenden im Siune der Verſtorbenen verbeten .
Condolenzbeſuche werden dankend abgelehnt .

Födeakarearg
Bezirksverein Mannheim .

Todes - Anzeige .
Unseren verehrl . Mitgliedern zur gefl Kenntniss ,

dass unser Mitglied 22841

Herr Paul Hundertmark
estern Nacht im Alter von nabezu 24 Jahren an
er Berutskrankheit verschieden ist .

Die Beerdigung findet Freéftag Abend 6 Uhr von
der Leichenhalle aus statt und ersuchen wir ungere
Mitglieder , dureh zahlreiche Bethleiligung an derselben

dem Verstorbenen die letzte EBlire erweisen zu wollen .

Mannheim , den 10, April 1902.

Der Vorst Ad .
*



0 3 . 10 . im Heckeb ' schen Hausg .&

Theile ergebenſt mit „ daß die Ausſtellung me

Modellhüte
und

60 begonnen hat und lade ich zu deren B
lichſt ein .

Jch Frite für bevorſtehende SommereSaiſon a⸗
in allen Artikeln das Neueſte und Beſte in
größter Answahl bei billigſten Preiſen , 22067

eſuch freund⸗

Hochachtungsvoll

* 2

Ba bette Maler
.

818
Modes

6 , 8 V 6 ,
8

Größte Auswahl . — Billigſte Preiſe . 9357

n NNNeN
Großh . Hos⸗ 1 . Neatiollaltgenteri

in
„Aauuztin.

Dounerſtag , den 10 . April 1902

Vorſtellung . Abonnemen .

6s lebe dassLeben.
0 89

Graf Michael von Kelliughauſen
Beate , ſeine 5
Ellen , beider *
Baron Nichard von
Leonie , ſeine Frau
Norbert , eand . jur
Baron Ludwig ve

ſekretär , Richar
Prinz Uſingen
Baron von Brachtmann
Herr von Berkelmw ünt
Kahlenberg , Geh .
Holtzmann , Padſekretät beins
Meixuer
VC
Conrad , Diener bei Baron

Ein zweiter Dietzer
Völkerlingk .

der Han oln ng

Maſſeneröffn . ½ Ur . Auf. bräc . 7 Uhr. Ende 10 Uyr .

Nach dem dritten Akt fiudet eine größere Pauſe ſtatt

Kleine Eimitrittspreiſe .

Vatperkauf on Bille in der
Filiale des Genergl⸗Auzeigers, Friedrichsplah

Freltag , 11. Apri . 77. Vorſtellung im eeen .
Die verkaufte BI nt .Komiſche Oper in 3 9

Max Kalb

ee 21nur,
5

Apollo - T heuter Ne
Hente Donnerſigg u. folgende Tage , jeweils Abends d uhr :

* W 2 2 2* 4 7 72rosse Specialitäten - Forstellung
bekaunte Eintrittspreiſe . Vorverkguf 228

22, Domſchenke 5 5
Heute Donnerſtag

1 52Frei - Conecert
des beliebten bekaunten Greuadier⸗Quartetts

Lin ſehr gemülhlicher Abend .
22848 Jeau Loos .

22834

Wiedereröffnung
22840 meines Restaurants

„ Zum Tiroli “
24 Riedfeldstrasse 24 .

Inh . : Wilhelm Köhler .

14. 9Hir inschaftseröffnung. 1449
Einem titl . Publikum , ſowie meinen Freunden und Gönnern ,

theile ergedenſt mit , daß ieh mein 22857

Weſnrestau ant um Panorama :
ſelbſt übernommen habe ,

Für reine vorzügliche Weine und gut , Küche werde
Weſtens Sorge tragen und lade zum Veſuche fteundlichſt ein.

Jean Dubs .

Reine Züne
und Wurzeln ſollen mehr ausgezogen weiden . Kianle und
ſchmerzende Zähne werden geheilt und mit Gold , Platin ,Si ber
ober Emaille gefüllt . Meine 20119

Ideal - Kronen . - . - P.

dand der ſchönſte , ſchmerzloſeſte und haltbarſte Jahnerſav ohne
atten und Haken , von natürlſchen Zähnen nicht zu unterſcheiden

ſeünſtlichen Zahnerſatz in Goldfaſſung , Brünenarvpeit ,
AUluminium und Kantſchuckgebiſſe ,

Dentist Mosler .
O 3. 10 .

Glektriſche zum ſowie Unter⸗
chen

Neuheiten der Saison

iſt die Ausſtellung berühmſer Coloſſalgemälde : „Vitriol , Hein
vrich Heine ' s lel teyß Traum “ „Vovelene, „ Lady G diva “ ,

„ Sirene moderne “ , „ Die Lebens wüden “ 22783
.

5 Ereitag , den 1I. April,
hi5 acnilhage s5 Uhr Röſſurl

Vörſenſaal, E 6 , l .

Bon Vorm . 10 Ahr

Cutree 20 Pfg.Alter

IAr . IIU z0 60Vofein „unde- Spor
ee a. Rn. E. V.

( Aitglied des Verbandes badischer
kynologischer Vereine . )

Telephon No . 869 .
* „ Vor jedenVereins - Versammlungen „ ane ,
tag Abend 9 Uhr im Lokal „Zur Stadt

Der Verein „ unuerspore⸗ versic
kosten gegon die gesetzliche MHaft

tbe elel rende Vortrö
v erans taltet in Verbindung mit

scher Vereine an verschiedenen
zuen und besorgt kostenfreie Hund
bder

5 ein „ Anuutzde - Spor 1
on Rass - Hunden und

n.aheru 6000 ꝗqm. 25 ssen eingezäunten Schlief⸗
mit öfteren Proben - und Prei chliefen. Ebendaselbs

Prüfungen von Schnauzern , Foxterriers ete . ete , Auften und sonstiges Raubzeug
Sonnt Atz , den 13 . A oril inVerbans⸗ Hundeschauen Wrarten men den B.

( Himmelfahrtstag ) in sehn etzingen .Anmeld . agen von Mitgliedern siud an den Vorsitzenden

155 Gehrig in Hannheim ( Hansa - Haus ) , 10 1,78

Peren der Agtionallib .Jugend!
ſich unſereWir geben hiermit

Geſchäftsſtelle bei

herrn Jul . Hammer B4 , 7
befindet , und bitten wir Briefſchaften
adreſſtren zu wollen .

bekannt , 0

ebendahin
22846

Der Vorſtaud .

Mannheimer Sither Clubſeae( gegründet 1875 ) .

Samſtag , 20 . April 1902 , Abends 8½ Ahr ,
05un Sälen des Ballhauſes “

Muftkal. Abendunkerhalkung “
—

mit Canz .
Näheres durch Rundſchreiben . 22858

Der Vorſtand .

Odenwald Glub Sektin Maunhein⸗Ludwigshafeh .
5 Dommntag . den 13 . April

Programm⸗Tour .

Ziel : kleiner Odenwald .

Neckargemünd , Dilsberg , Schänzel⸗
kopf , Steinernen Tiſch , Allemühl ,

Eberbach .

Marſchzeit : ca, 6 % Stunden .
Abfahrt : 620. Interi h e en aFührer bis 616. Ermäß , Fahrpr . 50 ,

Kilometerheft⸗Benützung gu
Abends 4 Uhr Gemeinſch . Eſſen in

— Eberbach , Rücklehr in Mannheim 728.
8

Gäſte willkommen . 22854

Ortskraukenkaſe Maunheim!
Gemäß 8 47 des Kaſſenſtatutes ſind

5 Neuwahl
nach dem Mitgliederſtande von heute

220 Vertreter der Kaſſeumitglieder und

55 Stellvertreter derſelben
Iu wählen.

Zur Vornahme dieſer Wahl
Abgabe der Stimmen auf :

Sonntag , den 27 . April 1902 ,

Vormittags von 10 bis Nachmittags 1 Uhr
und zwar

haben wir Termin zur

im oberen Saale der „ Centralhalle “ 2 , 16

Die Kaſſenmitglieder über 21 Jahre ( männliche und
weibliche ) werden hiermit zu recht 300l8her Betheiligung
an der Wahl eingeladen .

Wir bemerken , daß die Verzeichniſſe der Wählbaren zur
Einſicht auf unſerem Kaſſenbureau — Rupprecht⸗

ſtraße 2 — zur Verſügung ſtehen .

Mannheim , den 9. April 1902 .

Der Vorſtaud :
Adolf Backhaus . II . Vorſitzender .

22852

Meine Wohnung
dnd Unterrichts⸗Lofgl

befinden ſich letzt 4939

A . Krufmann ,
Jehrer

fürür Muſik⸗ u. Evrachunteerricht .

Aukerricht . 4

School
F

2 J eine Treppe

Allein autorisirt zur
Anwend . der Berlitz
Methode . Engl . , Frz.
Ital . , Span. , Russ . ete

r Erwachsene von
Lebrern der betr ,

Nation .
eutsch kür Ausländer
Nach derBerlitz -

Methode lernt man
V. dl. ersteustunde
an frei sprechen

Prospekte u. Empf . her
g. Päüdag . gratis

Aufnahme jeder -
70 Zweig⸗

20050

Französischi
leruen wil , mielde ſich in
Heole Francaise , 03 , 19.
Enverſation — Litteratur .

e km . Correſpond nuz.

Er ündl . Klavierunterr w. v. e.1 n. leicht aßl . Meth . Er⸗
wachj. ſow. Kind 55 210 Ref .
zur Seite . G8, 229 , 3 232

Englisch .
Grammatik , onterſ u. kaufm .
Correſpondenz ertheilt e. engl .
Dame , Bedingung . mäßig . Gell.
Off. unt . Nr. 382 an die Ex

eineit
zu ver⸗

1. erte E H. K.
Nr. 704 an 10 Erped . dſs . Blt .Ralt
Aardee1 e Fräulein vom Laude ,

9 5 Jahrealt , mit Ver⸗
ht mit einem ſoli⸗

nten , An geſtſeltten

Nr. 687
5l. erbeten .

Ein vedeutendes Haus der

Canaliſatiaus⸗ und

Waſſerleitungsbrauthe
ſucht einen tüctigen Kauſ⸗
maun , der Lager tir dieſen
Artikeln zu übernehmen und
Geſchäft zu eröffnen bereit
wäre .

Jedwede Unterſtützung
durch langes Ziel , billigſte
Fabrikpreiſe ꝛc. kaunn ge⸗
wührt werden .

Gefl . Offert . u . Nr . 4976
au die Exvedition ds . Bl .

Für eine Bauſchloſſerei und
Herdfabrikattou , gut eingeführtes
Geſchäft wird zwecks Erweiterung
desſelben ein ſtiller

Theilhaber
mit einer Einlage von 15 —20000
Mark geſucht mit 10 % verzinsl .
und hypothek , Sicherſtellung des
Kapitals . —Angebole unt , L. E.
Nr . 6gs an die Exped . ds. Bl.

Geſucht

—15 000
2 . Hypolhel

für ſoott 15 Aug . d. J
auf hochrentirendes Haus
iu M aunſheim von pünkt⸗
lichem Zinszahler .

Offerken erbeten unt . 954930 an die Exped d. 2

Mein Büreau befindet ſich
ab J2. April

Varkring 33 hurt.
O. G. Maier . 22853

Ausstattungsartikel
Federleinen , Barchent , 75ell , Leinen Halb -

einen in verschiedenen Breiten .
Hemdentuche , Damaste ,

edlern und Daunen . 20158MHandtueher- Vischtücher & Servietten .
Sümmtliche Artikel in nur soliden und erprobten Qualitäten .

Hellmann & Hey d, Marktplatz .

Shirting ,

Junger ſtrebſamer Mann ſucht
3400 M. behufs Uebernahnte
eines gut eingef , rent 5
anthief Pl . . gutes 10 8 U. Zinſ .
Off . u. 1405 erb. a. d . Exp. 790

Kohlenſchlacken
werden regelmäßig abgegeben .

Rheinmühlenwerke .

Brauchbare Rohre ,
Nutzeiſen u. ſchwere Ketten
billigſt abzugeben . 2283
Karl Klebe , Alteiſenhandlung ,

Querſtraße 20 . —

Möbelwag en
aus Nähe in Nähe
Cöln geſucht .

Offerten unter Nr. 660 an die
Exped . d. Bl . erbeten .

ſucht dauernde Kund⸗
Biglerin ſchart außer dem Hauſe
für Glatt⸗ und Stärkwäſche .

„Dannbeim , 10 . WaaleMoltag iſt en Kann⸗
rient 5 zugeflogen ,

Näh . Varkeiug

am San iſtag
v
vom Luiſenp

Lameyſtraße ei
abzug . Lameyſtr . 16, 4. St . l.

auf gold. Uhr u.

Nſaſchen Relke verloren .

damenuhrSilber⸗fie d
mit Hettchen , am
Nachmittag verloren ge⸗
gangen . Abzugeben gegen
gute Belohnung 15. Muer⸗
Straße 41= 3. Stock . 657

8 ne Dienſtmädchen
Port einonnaie mit

Re Inhalt . Geg .
abzug . deider Polizei⸗

ſtation im Kaufhaus . 4975

Sonntag

Forttſlier gelen ll .
Abzuholen Wilder Mann , N 2, 11.

Großer
zügelaufen Abzuhoeen

ttergeld und Ei

Alteiſen , Metalle und

Fickelfelle
kauſt zu hochſten Preiſen
Kar IKlebe , Al teilenhande53. Querſiraße 20. 228

Ein gebrauchtes

Schreibpult
3U en geſucht .

Offerten unter Nr . 4942 an
die Erpeditten dſs . Blattes

Hebrauchte Gartenmöbel
ſofort zu kaufen geſucht . 4975

Gontardplatz 3.

„Guterhaltene ontee I110 3 ni) .
d.

Eine Bäckerei
mit Spezereihandlung wegen
Krankheit billig zu verkaufen .

Offerten unk
55

Nr . 685 an die
Expedition ds. Blattes .

8 preiswerth zu ver⸗Auruskal 5 0
13 . , 3 , part.

Netdetziln 00

Hebr. Handbohrmaſchine
tadell . erhalt . , e ieb,
ſof. bill . zu 1 Anfragen
Unter Ner. 4968 g. 9 Eip ds Bl.

Preiswerth
iſt ein ſehr ſchöner eichener
Comptoirpult ſowie ein Glas⸗
ſchrank wegen Raummangel ab⸗
zugeben. im Verlag . 70

geben 1 . 5.Kiſten ae e

Nr . 4988
xpeditign ds. Bl. erbeteſ

Mi . 100

15 tsgehaltPi tet G

0 in kücht. 10
Bierfahren u. ſtadtkun

baldigem Eintr itt geſz
79 C2 1 50M
. 8 eee

8 is der Schule entzdes
49Bere

2.

ſunger Mlann
0 von gut beleumm deteen ſin idet in einem beſ 50hauſe bei vollſt . freichz

P n u. etwas Lohn alß—25 Hausdiener
iter eines blindeß

5 Aufnahme .
9

5
Zu erfr . in der Exp. d. B. 18 6

S SSesSSS
Tiichtige Taillen⸗ Uneroßh

egreneen dentenhee
ud Lehrnädchen geſucht ,

IL. Abele . Nobes , —
8

Tüchtige

Kul⸗ N. Taillg

Aubeilimnel e12
werſe ſofort geſucht , euch

Cramer Vole4928 —

Tichtige Aüürtinn
1

auf Jacken und Kleider 0 9˙ſehr hohen Lohn per ſo 5 Gefverlangt .
E . Süß ir . Nachf . D 9

Tülchtige Taillen⸗ mö
Rockarbeiterinnen

ſofort geſucht .
Harth , B 6, 18, 3. St

enur küchtige , geſucht . ef
J . Woeemae425 K 1. 8 .

Tücht . Rock⸗ u . Tailg
arbeiterinnen gegen ho
Lohn ſofort geſucht . fValfer , D 3, 4.

Jott Nüchennidee
1

bei hohem Lohn per ſof . geſuß O
Reſtaurant Kaiſerrſ

1 15,12 .

Müädchen
welches bürgerlich kochen kaußtgl.
etwas Hausarbeit verrichtet ,

ginc

Zu erſragen i. d. Expd .

1 beſſ . Mädcheſ SI

zu einem Kinde und für Zimn
gegenhohen Lohnauf ! .

Näh. in der Erpd .
derfetſe Köchin ſach W

burg u. Darmſtadt , Kin 15
frauen nach ausw . , beff . Kie
dertntſidchen, Buffet⸗NeaePer ſofort.

—
Ein tüchtiges , 8

Mädehen 6welches ſelbſſtändig kochen 10
geg. hohen Lohn per ſof.50e80 11
2800 Tullaſtr . 17, 2. S.

Mädchen üder Tags
ſofort . Lameyſtr .15, 4. S

—20

Nebinger , P 4,

Hofhund .
Wegen Plaßzmangel ſofort zu

verkaufen ein Bernhardiner
( 14 Monate ali . ) 696

Näheres Humboldtſtraße 40,
Ludwigshafen g. RH

ſſehr ſchöner peißer Spiher
( Rüde ) , wachſam treu , zu
verkaufen . A , 10. 22850

Kurzhaariger Spitz
wachſames , Hundchen
abzugeben 2 1 22867

Stellung findet , wer Steno⸗
graphie , Maſchinenſchreiben ober
Buchführg . I. 12 , 11erlernt . 015s

85 Verk. U. Eigarren.Agent geſ .Sote Bergtl . . a
genſen & Cie. , Hamburg. 22526

Hauglehrer geſucht!
Ein ſeminariſtiſch gebildeter

Leehrer, welcher Luſt hat,s Mongte
mit auf Reiſen zu gehen, wird
für einen eſſeren Cireus zum
Unterricht der Dlrectionskinder
im Alter von —13 Jahren ge⸗
ſucht . Offerten nebſt Zeugniſſen
und Ge altsauſprüchen lind zu
richten unt Chiffre N 4066 an
Haaſenſtein KVogler , . ⸗G . ,

Karlsruhe . 22818

Lebens⸗Stellung .
Erſtklaſſige Lebens⸗Verſicher⸗

ungs⸗ Gezellſchaft, welche viele
gute Brauchen betreibt , ſucht für
den Poſten eines 22874

General - Agenten
tüchtigen u. zuverläſſigen Herrn ,
gegen hohes feſtes Mehalt ,
teiſeſpeſen u. Propſſionen ,
Bewerber müſſen befäbigt ſein ,
ſowohl allein als mit den ihnen
Unterſtellten Agenten , ze. Ver⸗
ſicherungen in allen Geſellſchafts⸗
kreiſen abzuſchließen . Kaution
erwünſcht , aber nicht unbedingt
erforderlich “ Ofſerten unter R.

Auſiänd . Mädcen 45
Mheinguſtraße No . 4 ,
ſchaft , Lindenhof⸗

Zimmermädchen
ſof, gegen hohen Lohn geſuß

9. Hebelſir. 13, 2 ——

N N 9Julſieß Mlüdchenſchüter

das bürgerl. eee
Oe

Zu erſrag . 1. 9 , l. Lad
eein fleißig . Mädchen kagsl

geg . hoh. Lohn geſucht .
Näh . Rupprechtſtr . 16 , 2. St,

65
fleiß . ſolides Mädchen 0Mat bei gutem Lohn geſuß

5 Prinz Withelmſtr . 25 ach e
e Kochin und ein Hal Offe

ee en geſucht .
Zu erfragen 2 , 1 ,

Sdehl. Dienſtnädchen
5

Lameyſir . 14, part . , links .

Dienſtmädche
zu jungem Ehepaar , ohne Kein
ſoſort geſucht . 5

Näh . Colliniſtr . 6, 2. St .
Ein ſauberes , kräftiges

zuverläſſ . Mädchen , das L
zu Kindern hat , mit gut . Zen
zum allein dienen , in kl⸗Ha
(1 Kind ) u. ant. Lohn , g
oder 1. Maf geſucht .
Rupprechtſtt . 12, 8. Stock ef

Köchin⸗Geſuch
Wegen Erkrankung , wird ſolſte !

ein tücht . Mädeßen geſute ff .
welches gut bürgerl . ochen

Näheres J , A. —5
Ein junges Mädchen

häusliche Arbeit geſucht .
A, 3 .

Sofort ſeſucht Mädchen
guter Familie mit ſchöner H
ſchrift für leichte Beſchäftiguß
DFanuuy Strauß N

Sauberes Monatsmäda
für Vormittags geſucht .

Näheres 1 11, 18, zwiſchen
und 2 Uhr .

Monatsfrau . Zu
S. 186 an Hagſenſtein E Vogler

70 6 , 1 , 5. St , rechts. . ⸗G. Frankfurt a. M. 1 8, 4.
fragen von 3 Uhr ab Nachn
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“

Bl.81 erdeig
60
halt 8,

— 5 — 5

2 SFlisl
G.

hes Mannh .

mrbaeſtadtkun
ritt Jl H 7

öbeltrausport - u. Ferpackungsgese 5 Aft

b Holländer , Inh. Jean Tager l

MANNHHEIM Tel . 942

Se hen Unnzüge in der Stadt , ſowie nach allen Richtungen ]
des In⸗ und Auslandes

Berecht 855

unter Garantie bei billigſter
22859

Retourwagen .

ener
es blindeß

Exp. d. Bl.

88
len - ufUn
b

Offerten Nr. 4909

l
ſuchtLeh rling .

9 A Sboldung0 zu
lung

— —
einer Holzhandlunz wird

ffnei Jehrlingleider gahi guter Schulbildung0 1 geſun 515
per 5 Geſl . Offerk . unt. Nr. 4960

—
D 9 12 die

len⸗ u

innen

Stoc

a

Ein braves 4958

Lehrmädchen
us guter Familie per 1. Mai

geſucht , eſucht .
offmauſ ebr . sKi ,
„ 8 u. 4. ſett⸗Spez chäft .
. Taſſſc

egen hoh
pt. Paiß 5

VBerh. Mann , cauttousfähig ,

üdches, ther Buchh . u. Control . , ſucht

dolef. od. ſpät . Vertrauensſtell
ſof , geſuf Offerten unt . Nr. 563 an die

12 %6 peb.dieſes Blattes .
— — Din Baulte⸗ hniker ,
len Elernter Sieinmetz , 5Femeſter die Bar

20 Jahre,

ochen kaifgl Baugewerkſch . E che
Frichtet , giuchtper ſofortod 1 . die

Erpd . ommermonate Stellung in
iliem Architektur⸗ u. Bauburean .
Offerten an Haaſenſtein &
zogler , A . . , Erfurt 1 :

dchen
für Zim

G . 436 erbeten . 2

1 ulrſhafteluchert Kindſſit guten Zeugniſſen , der perfekt
beff . Kia

191
u. kerten kann ,

„Fräaustd ſpäter Stell . Näh. i. Ver

Fileißiger Maun
öJüngen guten Zeugniſſen cautions

hig , ſucht anderweitig Stellung
usläufer . Bureausiener

kochen kane ,Gefl Offerten sub Nr. 4969

—
die

—— ds. Bl. erbeten .

lag.

Wie Ane Saeen von
26 Zim . nebſt Zubehbör auf ca.

Adchen Jahr , event .
Off länger, au

Miethen geſ . O „näh . Ang
5 N . 6ss au 10 Erped. d. G1.

Wohnung
it Penſion für Ingenieur

idcen e defucht.
8 5 1

4911
efl Offerten mit Preisangabeſideim Sekretariat der Ingenteur⸗

Hule abzugeben .
in anſſändiges ehrl . Fränlein ,

S katholiſch, wünſcht eine 709

ädchen ! Bonditorriſtiale
iſtr .20 llach allswärts zu übernehmen .

ein Offert erbeten unt . L. I. 333
upivont Ludwigshaſen 101 2 % ig . Mann ſucht z.

ſehſa kinfach nöhl Ziuner
„links e der Neckarbrücke ) zu mieth .

ſür ſiebſten ber Norddeutſchen . 713
0 ene Herr fucht wöbl , Zim
ohne !ine

t Peuſion in den Quadraten
— 0 bei Beauitenfamilte oder

2 tend leſier , bevorzugt .

iſtiges i A. unt . No. 820 a. d. Exped .

„ das Vithe
znt . Zengs Beamter

kl⸗Haſf
gicht gut möblrtes Zimmer ,

ohn , gleßGeft . Offerten unter Nr . 650
die Expediton ds. Bl. 650

A ſuche
für einen ber mirein⸗
tretenden Lehrling

Ehrißt ) aus guter Fanulie Pen

Haraleugaſchlaß.

Parterre⸗ Wohnung , oder
Treppe hoch, innerer Stadttheil ,

immer ꝛc. geſucht
Näheres bei Bürkel , 4,

parterre .

8

von rühigen 8 0 per 1.
Juli ev. auf dem Lindenhof
miethen geſucht .

Offert mit Preisangabe unter
G. W. Nr. 4986 an die Exped .

zu

Ludenlbkal
855 Lage , pe Juni od. Juli
für beſſ . G ſchäft zu mueenOff. mit Preisang .
H. J. 623 an die Exped. d

SZu miethen geſucht :
zwei Zimmer mit oder ohne
Küche von einzelner Dame
Nähe des Balnhofs bevor⸗
zugt . Off . mit Preisang , nach
Mollſtraße 7, 2. St 4896

Bureau .
Zwei helle Zimmer in guter

Lage per ſofork geſucht . 539
Offerten unter Nr. 539 an die

Erpedition dieſes Blattes .

Ein gebildetes Fräulein ſucht
per ſoſort bei beſſerer Familie

92
möbl . Zimmer

event . volle Peenſion in der Nähe
von 1 *̇ 3 . Off, sub N. 6 2 8 0
an en & Vogler ,
. ⸗G. , Maunheim 295863

Freget 5
Haumfogkelten

für Burean u. Lager⸗
zwecße per 1. Oht .

5
miethen geſucht.

IOfferten mit Hrkisan⸗
gabe nuter Ar. 423 an

die Exped. da . Bl.
CCCCCCC

Wirihchaft.
Für das Reſtaurant „Fürſten⸗

haus “ ſuchen ſofort einen
tüchtigen Wirth . 677
Ed . Kehn , Vertr . der

Brauerei , 28 1.

Ludwigshafen a. Ffl
Wirkhſchaft zu verpachten .

Tüchtigen Wirthsleuten , welche
eine Calltion von 1500 Mk.
ſtellen können , iſt Gelegeubeitgebolen , eine gutgehende Wirth⸗
ſchaft krankheitshalber ſofort zu

Uberneb men. 697
Ofſerten unter O. M. Nr . 697

an 5 e Expedition ds. Bl.
—

Frichricheſelberfr . 3,
complett eingericht . Laden
ntit Wohnung zu verm . 676

Mollkeſir . 3, geräum , Laden
init auſtoßz umer nebſt Keller ,
auch als Bureau geeignet , ſoſort
preiswerth zu verhieihen .

Näheres 4. Stock . 21797
f ir N Lud *Nhpeindammſtt .31 WWogng

——
2. St . 4989ſof.

—
verm .

bis 1. Juli zu ber⸗Aagewſat mieihen. 694
Näh . ＋ 6, 16, 2 Stock .

Ein kleiner Garten für 16 Mk.
zu verpachten . 70⁵

Näheres M 2, 4.

HehnlGehür
schaurs , weiss , grau

—4
Maclisclul &chüraxen 10n M,. J. f O an

Crosse Auswull . Aeusserst Preise .

Treppe, 0
2 Kammern mit elettt

und Central heizung , als910
Büreau für Anwalt ꝛc. oder Ge⸗
ſchäftsräume vorzüglich geeignet ,
auf 1. Juli zu vermiethen .

Nähetes im Laden . 893
39 51 Zim und llche b 8

3225 35 Juli zu verm . 551
el Part⸗Wohn . an547110 mh.12ruh . Leute z. v. 719

E . 28
Stadtpark 9708 Parterre
Wohnung , 7 Zimmer ntit
Zubenör zu vermiethen . Näh .
Parterre von 2 bis 5 Uhr zu
erfragen . 4803

7 , 7 h ,
1. Tr. . ,fſchönegroße e
i Zimmer , Badezimmer , Küche

Zubehör . zu verm . 603

0 8. 11 Stock , 7 Zimmer ,
nebſt Zubehör per 1.

Juli zu vermiethen . Alunzuſehen
von —4 Uhr Mittags .

Näheres parterie . 4657

70
) 8. St . , 5 Zim. , Küche

und Zubehör ar
Juli zu verumethen.N

4
11

Keller 15
zu verm .

494⁴

Badezimmer ,
Mauſarde per 1.
NäheresS part .

1ſchöne Manſarden⸗U 4. 11 3 Zim .
und Küche ſofort zu vermiethen .
Nä ) geres part . 4950

J helle ParterreräumeEL . 21 w. z. v. 17883
55 75 St., 3 Zimmer4＋ 95 15

1
und Küche zu vm.

Näheres iut Laden .
1 Zim , mit Külche5 —5,27

Juli

I .

441

zu verm . 120

1 15 Zim .

1˙ ſof. zu Verſl

752K¹ Lulſenring ,2.
Balkonwhg . , 6 9 5

0
A Küche , GGadez ), Manſ . ,

Zuübeh. ept . m. Compt . , pact . 2 gr.
Zim . ſof. z. v. Näh , balt . 4807

4
freundl . Wohnung u.

1 einzel Zim mer ſofort
zu verm . Näh . 3. Stock . 274

H5 , 20
ſchöne 3 5 Wohnungen
mit Zubeh . im 3. u. 4. Stock f .
1. Juli ev. früber z. verm . 475

T . S
ein Zimmer und Küche zu
vermiethen , 22861

FJunabuſchſtr .J8)I 9, 33 3 Zimmer u. Küche
zu vermiethen . 417

4J 2 3
zwei große Zim . mit

5 8 Küche zu verm .
Näh . 2. Stock .

JA 8u Kichezu vein

17 . 2 Vorderh . 2 St . , 3
4 Zimmer , Küche u.

Keller ſoſort zu vermiethen .
Seitenbau : 2 und 1 Zimmer

mit Küche per 1. Maꝛ u. ſofort
zuu verm . Näh . 3. Stock . 489

S immer ,L 8, Sabeg e e per
Juli zu verm . Näh . 2. St . 473810

Stock 6 Zimmer1 125 4
*
m. Zub . bis 1. Juli

188

Zim er
205

zu verm . Näh. 4. Stock 2988

112 „ 1
5 Zim .

Zubehör zu 155
Näheres parterre . 18814

13 ,
8. Sſock mit 5 Zin ,

4 Badezimmer , Speiſe⸗
kammer ꝛc. zu vermiethen .

Näheres parterre . 4841

5 3. 16 Zubeh
zu verm . Näh⸗ 315

L 14
4. St . , 5 Zim . und

＋ 9 Bedem ganz oder
getheilt

5
v. Näh . part . 4797

M2 . 9) Klaß Wohnungen , 4
und 5 Zimmer mit

Zubehör ſon od. ſpüt zu verm .
446 Schaeſfer , 1 Tr . hoch

Coo Ä
M Parterre u.M 25 155 4. Stock ,
eleg. Wohnungen , 6 ' . ,
Badezim . , Küche , Speiſe
u. Beſenkammer nebſt Zu⸗
be ör , Parterre auf 1. Juli .
4. Stock auf 1.Mai z. v.18885

Näß . M 2, kba, 4. Stock .
FEEECCCcCcc

* 72 1 Tr. eleg. BalM 2,1 50 b ſch. gr.
Zim. , Badez . Speiſek . u. ſouſt .Zub.
preisw z. verm . Näh . daſelbſt . 481s

„ wird ſolſſenund

5be drede Ue U .
Dkal . 5 MI . IO er

m.am. -(Mentterul. Tocht ) füch. . J.
liimöſtt . Stadtth in gut . Hauſe

ſch. Wohnz v.
ger⸗„ . , Badez . u.5 4 Zub. , 2. 0. 3. St. , zu mieth .

Junes W. Pr. ft. A. B. 724 d. d Exv.
dchen ſ Geſucht pro Junz
öner Haſelbſche 4 Zin nmerwohn . , in Zub .
ſchäſtigu ou Leuten in neuerem
18 , N 4% reislage ca. Mk. 800.

Stic allsgeſchloſſen . ) Offert .0 B. J. 228 an die Exped' tion .

ungenſctes Parterre⸗Fim .i Sienit ſeparatem Eingang , ſchön

5 Au Se zu miethen geſucht .
0 erten unter H. No. 256 au
8 dier edition dſs . Blattes .

M3 ein Part⸗Zim . als
5 , 4 Bureau zu v. 434

Burean oder Lagerranm
helle Zim. , Hof, ev. Wohn dazu ,
z. v. Näh . E 7, 24 , part . 8

Bureau⸗

Näumlichkeiten
zu vermiethen . 4827

Zu erfr . H Lill , B 5, 1½/8
Ei großes Magazin mit

Bureau , Keller , Einfahrt , Hof⸗
raum per 15. Auauſt zu ver⸗
miethen . 1 75 34 . 22859

M 7. 13 . Kaiſerring ,
Part . ⸗Wohnung , 4 Zimmer ,
Badez . , 2 Manſarden zu verm .

Näh . 2. Stock daſelbſt . 681

N
4 , 21,6 Zim . uKüche zuv .

2. Stock . 447

0 4 , Wohnung i 2 Stock ,
9 8 beſt. aus 5 eb. nur

5 Zim. , wobei Bad , Küche und
2 Manſarden auf 1. Mai zu
vermiethen . 4660

2 . Stock 1 Zimmer u.0 . 5 Küche ſof zu verm 887

53, 9
3. St . , 2 Zim .
Küche zu verni .

und
485

34135 Kuche zu
306

2 U.
verentethen .

Zimmer U.
ch a 8 La

al, ſowie
P6 , 14 He
den geeignet , auf 1.
Gaußpenwohnung , 3 Zimmer u.
Küche lofort zu verm . 421

555
13

kleine Wohnung z
verm 69

7. 40 3 Zimmer mit
Zubebör und

1 5Verkſtätte daſelbſt , per
1. Juli zu verm . 4732

Naheres in der aft

15 37 1
(Stert poth 5. St. ,

Zim .
Ma ſſarden - Wohn. , 1

Küche zu verm . 4967

1U
15 6. Meiteſtraße ,

4. Stock 1 Zimmer und Küche ,
( ſchöne Gaupenwoh nung ) ſammt
Zubehör , au kl. ruhige Familie
zu vern . Näh . 1 Tr. 4961

U 4 9
f Zimmer Kücche

Y ſofort oder ſwäterzu
vermiethen . 593

1 ſchöne Zi! nmer ut
Küche zu um. 316

4. St . , 4 Zim. , Kilche,
Magdkammer ꝛc. per

1 .3

605 . 13
1. Mai zu 18
— 5, 9. 4806

5 5. 14 Na 5
521

Mai zu vermiethen .

8 17
ebees

( Niugſtr . ) , 2. St
165 Zimmer And

Badezimmer zu 44
f tenſür 78 ( Vorderhaus ) .

Augarteuftr. 76 L8 w. 8l .
nebſt Zubehör zu verin . 410

Näh⸗ Laden u. G 7, 7, Laden

Bis f. 6 Thoräckerſtr . 11
LSmat Pla 2 Zim mer

Küche und Zubehör zu verm
Näh . 2. Skock, links . 30*

Beethovenſtraße 3 . hoe
gante 4 Zimmerwohn . , Badezim .
Speiſekam . , Magdkam. , nebſt all

Zubehör ſofort od ſp t. zu verm
Sonterrain ein großes , leeres

Zimmer für Bureau od. einzelne
Perſon ſofort zu verm . 180

käheres 4 , 21 .

25 7. Seite .

3. Wukrſtr552Näh . 2. l. 693
2 85 Kilche

4. Blelſtt15ae
6. Auelſtt. ) 2 Jit. ül. Kücche

9 ſo⸗ort oder ſpäter
zu verm. Räh. parterre . 561

18. Onerſtraße 13, 2 38ud Küche und 1 Zimmer
ſel

ehör billig zu verm .

11 gholsb. Haſt
vfachtwee⸗ Zim . ⸗Wohnung

Zubebör, Ansſich
Nhein u Schloßgart

Auf

ug
9

5 ſof. oder v.
Ne -U. bei Aſper 55

Heindani 53, 3. St. ,
Zimmer und Küche per fſofort

3 vermiethen . 4888
Näheres Errli 5 32 .

Aupprechſtr
über 4 Tr. hübſche abgeſchl

7 4 Zimmer, N. ſ u.
weller p. Juli od. 1
an gaclge zeute zu vern

Näheres parterre .

An Schloßgarten
Rennershofstr . 14
zwei Wohnungen , 6 u. 5
nehſt Zubehör bis 1. Jul
vermiethen . Näh. part . 678

Rupprechtſtr. 12
elegante

Part . ⸗Wohuung
6 Zimmer , Küche , Speiſe⸗
kammer , Badezim . ꝛc. ſofort
oder ſpäter preiswerlh zu
bermiethen durch 4891

Carl Voegtle ,
Böckſtr. 10. T

99755
950 .

Schwetzingerſt
Wohnung , 3 Zimmer , Küche per

Juli zu verimtetheil . 474⁰0

Schwetzingerſtraße 04,
ſchöne große Zimmer und
Hiche zu vermiethen . 481

Schwetziugerſk. 454 u. 0 .
Ein⸗, Zwei⸗ u. Drei⸗ zimmer⸗

Wohnungen mit Zube ör per
ofort preiswürdig zu be⸗

z elhen. 20079
Näheres parterre ,

Schwehingerfſr. 171 5

nuüngen , je 5 Zimmer u
of, z. . ; ferner gr. Keller

2 Zimmer
Küche z. v.Becthoven 198

Gelehſk. 0
pr. 1. Mai zuVoe

Näh . Gontardſtr .
Ader 1 6, 17 GBureau ) .

ollinift. Gohnen den

405
( Laden )28,

1. allem Zubehör pe;
Juli 5 vermiethen . 4819

Näh. Ue , 8 , 1 Tr . hoch.
2. Stock

ſchöne Balkonwohnung , 4 5 im.
Badzim u. Zubelür per 1. In
zu v. Näh . 2. Stock , lks. 287

Eichelsheimerſtr. J2,
5. St . , 2 Zim . u. Küche 155 Ab
ſchluß zu derm . Näh . part . 585

Eſchelsheimerſtr . 25 , 3.
3 ſchöne Zim . u. Küche auf 1
Juli z. v. Näh . 4. St . rechts 3s

Friedrichsring K 7, 33
2 Tr . h 5 Zim. , 3 ftach der Straße
nebſt Sucdidar85

1. Juli z. verm .
Näberes 3

utihe N.f. 30,
Kekhaus ,

2. St . , 6 Zimmer , Küche , Bad
Speiſekamſmer , 2 Manſarden , 2
Keller per 1. Juli zu verm .

Näheres parterre bei
22120 G. Wahl .

Friedrichsfelhertr. 4344
ſchöne Wohnungen von —3
Zimmern , nebſt Küche und Zu⸗
behör u vermiethen . 4904

90 E. 2 3
fGötheſtraße10

erſte Etage , ſchöne Wohnung
5 Zim. , Küche, Badezim . zc. per
1. Juli zu vermiethen . 4874

Näh . C 3, 1, 2 Treppen .

Goetneſtratze 16. 5
5

Zimmer,
Badezimmer , Speiſekam . , Küche
mit allen . Zubehör , per 1. Juli
eb. 15. Maf wegen Wegzugs zu
verm . Näheres parterre . 4945

Lameyſtraße
Elegantes Hochparterre ,

6 Zim. , Badezimmer , Küche,
Spelſekammer, Magbkammei
U. Zubehör , auf Wünſeh mit
Sollterrain per ſoſo t od. ſpäter
zu vermiethen . 4824

Näheres daſelbſt 4. Stock .

4. St .Lame yſtr . 19
Küche und Speiſekammer und
Zubebör bis 15. Juni od. früher
zu vermiethen . 4661

Luiſenring 29
8. Stock , 6 Zimmer m. Zubehör ,
abgeichloſſen , ſocrt oder ſpäter
zu vermiethen . 720

M on 2 Zimmer undVohnungen , 28che , 8 gin
mit Zubehör zu vermiethen .

Näh . zu erſr . Friedrichs⸗
felderſtraße Nr . 54 . 68g

Herrſchaftliche

Ihnun
im 1 . Stock

auf 1. Jult zu verm

6 Zimmer , Garderobe

Bad , Küche, Speiſekam . ,
und Zubehör , Ceutral⸗

heizung . 4669

Auskuuft Priuz⸗Wi lhelm⸗
ſtraße 19, Burean 3. St . ,
Hinterhaus .

Schine 4⸗Zim. ⸗Wopuung
nit Speiſekam . u. ſouſ Zubehr

ſof, oder Juni preisw . zu verm
Zu erftagen Kirchenſtr . 5,

. St . bei Muſikdir . Vollmer .

Hahn' ſche Villa
9. Querſtraße 37 ,

4. Stock , 2 Zim . u . Küche
9 . Querſtraße 39 ,

4. Stock , 3 Zim . u . Küche
Pflügersgrundſtr . 43 ,

mehrere 2 Zim . u . Küche
Pflügersgrundſtr . 37 ,

—95 Stock , 3 Zim . Küche
Rheinhäuſerſtr . 57

zu vermethen . 28
Näh . Riedfeldſtraße 17 .

47 fein ausgeſtartete Woh⸗
nung , im 3. St . , 8 Zimmer

u. Zubeh . , nächſt des daſenegsp. I. Juli zu verm . Zu erfr . b.
Jak . Steruheimer , P 2,3½.

10

3, 2 l . 1 Zim. mit
Wohnungen Küche d. 55

Näh. Augartenſtr . 27, part . 444
4 Zim. , Küche, Man⸗

Wohnung, ſalbe 1 479
Näh,. Ausk . Tatterſauſer 5, part .

In der Nähe des Friedrichs⸗
platzes u. Parkhotel in freier Lage

ein eleanter II. Stock,
mit 7 Zimmer , Badezim . u.
allem Zubehör , ſofort oder
ſpäter zu vermiethen . 2231
Näh Tatterfallſtr . 39 , 3. St .

Schüne Wahnungen
von 6, 7 u. 8 Zimmern
mit Zubehör zu vermiethen .

8
25 Kircheuſtr 15

( G 8. 29 ) . 1682

e 4 55
ev. mit Büreau im Souterraiyn

an kle ue ruhige Famihe per
Juli zu vermiet en Näheres

500 Moſengarteuſtr. 10 1 Tr. 9.

Küche mit Ab⸗
ſchluß per 1. Maꝛ an ruh . Leuie
zu verm . Näh . 2. St . 47⁵

Luiſenring 37 2 Zi mer und Schons Wohnung , 5 Jimmer ,

ſüenstolte
Nubrautkleidern

reelle solide Qualitäten zu billigen Preisen

empf iehlt 21270

F 2, 6 J. 1 0588 Nachf. am Markt

Inh. : 2 Stetter .

52
5 8

2. Stock, ſchön möbl .
Wohn⸗ u.A Schlafzim .

ſoſort zu 711

2, 4 g
Dineſnander⸗

9 915 möblirteHicktar 155 oder 2 Herten
bis 15. Mai zu verm . 679

22 100 . Treppe , Agut möbl .
332 25 5 mmer , eb. auch

Wohn⸗ u . Sch afzimmer , ſofort
an 1 od. 2 Herren z. v. 506

B 4 6 3. Stock , 1 öbl
„0 Zin verm . 566

1 Trei gut möbl⸗35 95 1 33 Zin 105er an beſſeren
Herrn

91
zu verint . 216

8 6,2 1N f. möhl . Part . ⸗
55 Zim . z. verm . 476

90877, 101 2 fein mbl

bedmmer mit ſep.
Aufg . u. Tele

15
e

irtes Zimmer
April zu verm . 552

N4,
N6. 65
0 7, 24 ſo1

P

fein möbl . Zim .
zu verm . 4880

1 fein mbl. Z.
Aprilz . v.

P5
7 Techts, möbl .
Zimmer z. v. 581

4. St . ., frdl .P6, 12ʃ13 mbl . Z. z. v. 4
5 J5oier . hoch,

1
gutgutJ 6. 122 1 3

möbl. Aaeer
ſofort zu vermiethen 545

0 12 Tr. ſchönmbl⸗Zim.5,1 1l vernnethen . 591

20 80
Tr. , ein fei

4985

0 997 m. 3 50 t
möhl⸗

1 Sfock ein ſche3. mröbl. Zimmer am
Schillerplatz zu vermiethen . 340

U möblfctes Zimmer zuG4. vermiethen . 4670

0 4, 15 8 A 12 85
nöbl .

Schlafz .
zu verm . Näl

0 22 15 8. e
möbl .

Sleg.

in beſter Lage mit oder ohne Penf .
au beſſ . Heren ſof. z.

— 6
27 , 24 ,

Zimmer mit Penſion einzeln od.
Da ſfammen zu vermiethen . 4956

2 1 Peuf. zu verm . 20

R3. 1 3 10f. zu verm . 504
Stock⸗

2 Ste einf
＋ —5 15 Zint . ff. z

Straße gehend , an ein oder zwei
Herren ſofort zu verm . 438

I3 , 1 15au beſſ. Hru . z. v.

51Tr . fein mbl . Zim⸗
mer, evt . Wohn⸗ und Schläfz ,
billligſt per

mehrere ge oße und ſchön möbl .

R 5 10
einf, mbl . Zim . m.

1Ti . irdl . mbl Zim .

5E7v 65 392 Balkonzit

7 8
U 1. 3 Zimnmer , auf die breite

1
Tr. e. gut mbl. Jiag

U 4, 130¹ riedrichsring),

Mai zu verm . 886

E3,. 74
olork zu verm 516

* 3 . St 2 möbl . Zim . ſof.1 3. 83 1 5 tiethen . 612

U 4. 5 gut 19 57 Zim L 4, 17 ( Ring ) , 3. Elage ,
) per 15 Nai zu ver⸗ gut möbl . Zimpier

miethen. Näh. parterre . ( 82 in beſſ 05 zu verm . 461
3. St . , ein öbl . Zim 93. St . gr. h. m. Zim .16 5

14 4. 22 ſof, od. ſpät . z. v. 307

U . 5
f 0

mbl. Paeß⸗Zim .

E 3, 13
fein möbl . Si608zohn⸗ u.

it u verm . 11000
05 Vorderh . ,F4 , IZa

5
—2 möbl . Zim . gz. verm . 501

III . , möbl . Zim an
J ＋5 16 junge anſtänd . Herrn
filr 15 Mk . per Monat . 705

F55 , 25 3 . St . , mbl . Zim .

F 6, 60T hoch
fu 2

ſof ,zu nerm .
Er

P8. I4a )
rm. 4571

Utit ſepar. Eing .

„( Kirchenſtr .
2 fein möbl. Z.
ſof. z. v. 16

2 St. , rechts , ſchön65 . 15 ¹

mbl Zim. J. p.

67 , 20
b gut mröbſ.

Wohn⸗ u. Schlaf⸗
zimmer u. ein Zim . ſofort

verm . 4890
St ein möbl .67 15 41 *Zim . an 2 Herren

oder Damen zu vermiethen . 471

6 630 St . , einfach möbl .
% O Zimmer mit od. ohne

Penſion zu vermiethen. 1838

II 6 , 11 .

Schän möbl . Zimmer
ohne zu verm .

15 1225
Stock , 1 möbl⸗

an 1 Herrn mod. F
ſoſort billig Zu berm .

Sk.

mit
oder
4637

Zim .

22 0 fort zu verm . 690600

65 6
1 Tr. eleg· Mbl Balkonz .

9 , ) per 1. Mai z. v. 950

7 2. St. ein ſchön möbl .
U 5, 24 850 3. verm . 710

Augartenſir . 67 , 2 St . rußhig.
Hauſe , gut mbl. ir . verm 54 .

Bismarkyl .7 Ser
Zim . m. ſepar .

Eingang ſof, zu derm . 56 ichelsheimerſtr. 10
4. Sk .

Nähe d. Schloßg . ,1 ſchön bl .
Zim . an einen ſol . Herrn z. v. 388

Eliſabethſtr . 9, 4. St . , eilf .
möbl . Zim ſof, bill zu v. 728

Friebrichsring c en St . ,
rechts , ein gul

möbl . Zimmer mit ſchöner Aüs⸗
ſicht ſofort zu vermiethen . 722

Luiſenring 5, 1 fein möbl .
Wohn⸗ u. Sechlafz . m. Balkon an
1 od. 2 Herren z. v. Ein gut
u. elnfach möbl . Zim. 468

8. St . 11hübſchLulſenring 9 möbl , Zimmer
jofort zu verm . 181

Lindenhof . Rennershofftr . 18,
ſchön möbl . Zim. , , gegen⸗1

uber dem Schloßg . ſof. z. . 184

Hloße 129l —5
1 elegant eingeri chtele Baltol
zimnier Zu vermiethen . 324

Mhei auſtr .10, 3. Slock L,
mbl . Zimmer zu e 568

1 154J . 5 ſchön möbl . Zim .

3

51 fort zu vermiekhen .
Preis M. 18. — mi5 M. 18 . — mit Kaffee . 179

192 Tr. Naftr . , möbl .K . 12 Zim . u verm . 647

( Ring ) , 3 Treppen,1. 1 39 oder 2 fein möbl .
ſep . Eingang , z. v. 548

2 Treppen , ein mbl .K 3. 7 Zimmer 3z. v
St , einfach möbl

1L 4 . 2 Bigeſer z. v. 699
3. St . ſchön möbl. Zim.1 4, 8 zu vermiethen . 712

Tallerſallſtr . 9
Jat nblt
gut möblirtes

Zimmer mit ſep. Eingang an beſſ⸗
Herrn1ſof , od. ſp. zu verm . 458
Ein f . möbl . Wohn⸗ u. Schlaf⸗
Ammer an 1 od. 2 Herren od.
Damen mit od. ohne Peuf . z. . ,
eventl . mit Klacter entzünng⸗Wo ſ . d. Exp. ds. Bl. 10¹

Möbl . Parterre⸗Zimmer ,
Nähe d. Mittelſchulen zu verm .

Näh . in der Expd . d. Bl. 716

alafelen

U. 2 ſchön möbl . Ziun .

L 6 7
8. Stock , ſchön möb⸗ 5

9 lirtes Zimmer 15 02.221 St . , gute Schlaf⸗
vermtethen . ſof. zu v . 276

3 Tr. , ein ſchön mbl St . ,
L 8. Imrte ſof. zu v 618 * 55 153 30 verm . 55⁰

4. St . Zu vermietrhen 4A a 4 2. Stock , gute1 . 59 ſoſort 55 ſpäter , ein Schlafſtelle zu verm . 618

ſchönes , gut möbl . Zimmer an 1 Tx. rechts , beſſ .
eſſeren Herrn . 360 R 15 10 Schlaſttelle z. v 285

am Bahnh . , 8 Tr. , Schlefstelle
zu 409

mit Peuf . ſof. zu verm . 597

L 15 • 4 0 Zim⸗ Ae
an 1 od. 2 Herken ſof. z. v. 141

E65

fürig . Mann
Logis . 47045, 11L15 , 12

ſchöne mäbl . Zim . , 1. St .
liuks , am Kaiſerring , per

67 . 12
I Tr. , guüte Peuf füit
beſſ. iſr . Herren . 325

ſofort mit oder oene
zu vermiethen .

M 15 2 Breiteſtr . , 4. St . , 5 3 , 9, Scheffeleck
bürgerlichen 478

Millag⸗ und Abendtiſch .
möbl . Zim . z v. 48

M4. zimmer zu verm . 4689
Badezim . u. Zubehör, Nähe

des Stablparks, Per ſorort 155Näh . O 8, 14, 3. Stock . 2
2 75 einſachfmöhl .

einf . mbl . Parterre

25 17 zu verm . 297

1 29 7 . 4
Abendtiech 404 *
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von Donnerstag , den 10 . April Dis Mittwoch , dden 16 . Aprile

Verkauf zu ausserordentlieh billigen Ausmahmepreisen .

Damen - Glacchandschuhe

Damenschleifen . - Craratten
Stück 95 Pfg . , 75 Pig . , 50 Prfg . ,

Unterröcke . n unn . , uene .

Serie III M . . 50 , Serie II Mk .

alle Farben , Laar

30 Pfia, „ . .

. 50 , Serie I. M .

erren - Craratten
Serie III 50 Pfg . ,

lerren - Hüte .

Mnr moderne bas Oons , Mk .

Herren - Oberhemden 4

tadlelloser Sitz , glatt , gestiekt und Piqué

. 10 , Mk .

Mis .

Serie II 35 Pfg . , Serie 1

Herren - Gu IAInimän tel trüher 23 —33 Mk . , Jetzt Mk .
21 —

22837

Hermanns &

Pefsonen

le

dtände
( auch ſtrebſame Ardeiter
und Handwerker ) , ſelbſt
ſolche ohne jebe Vor⸗
keuntniſſe ,bilde ich ſchnel
und pillig während ihrer
ſreien Stunden bei Tag
oder Abend zu tüchtigen
BZuüchhattern , Büreau⸗
Beamten , Kafſierer ,
Schreiber, Verwulter ꝛc.
aus . Jede , Jelbſt die
ſchlechteſte und unleſer⸗
lichſte Schrift wird durch
meine in ganz Deutſch⸗
land , ſowie im Auslande
eingeführte und übertrof⸗
fene Methode zu einer
dauernd ſchönen und ge⸗
läuſigen herangebildet .
Nach Schluß des Kurſus
bin ich jedem zur Erlang⸗
ung einer Stellung be
hilftich . Für Kauflente
Sonderkurſe . Ne
Tag⸗ und Abendkur
beginnen am Dienſtag
und Mittwoch , den 15 .
und 16 . April .

Kein Maſſenunterricht .

Einzelunterricht . fei⸗
ner wird eher entlaſſ en,
bis er die zu erlern enden
Fächer vollſtändig be⸗
herrſcht , ohne Nachzah⸗
lung . Unbemittelte Er⸗

mäßigung . Auswärtige
Fahrvergütung .

Diraktor fl, ehlſbef
Herausgeber der Schrei⸗

ber ' ſchen weltbekannten

Unterrichts⸗Broſchüren

Ftrohmarkt , 0 4, 6.

Entreſol . 22829

Stück 50 Pfg . 4 , 19 . 197

Stricken agen.
2 . 23, 5. St F. g5. St F. Klein . 567

22838

— FSpecieller

N. 25 l .

IA ſewerden chie u. billig garnirt , alteſ Ferbessern und bekömmlicher zu machen , ist

Zutdalen gerne dazu verwendet .
Dinna RBosecker , 2¹5

Er , Merzelſtraße 47 1. Etage

Handwagen
es

jeder Art ſicßert
billigſt 21230

J . Feickert , 11. Querſir , 4 .

——

— —ů —

üte Waden dſeaden billig und ge⸗ 5
4 ＋ 22 2 5Süte

Neu - Eröffnung Frankfurt a . . . Schäfergasse la , im April .

Durch die vielen Geſchäfte , die ich beſitze , bin ich in der Lage ,g
bedeutend billiger einzukaufen , als einzelne Geſchäfte.

Als beſonders preiswerth empfehle ich :

BI , 2u ?
am Markt

P 5 . 1
strasse 4

huhwaaren⸗
ganz bedeutende Abſchlüſſe

aAnm den Planken , 0 3. 4

LIL; neben der Hauptpost

zu machen und dadurch

2283

Speeialitàat :
Aechte amorikanische Herrenstie fel ,

Fabrikate zum Einheitspreise pro Paar M.

Eleganter Herren - Hakenstiefel ,

nur e

la , Boxsoalfleder ,
neueste Fagons, pro Paar M.

Edeganter dunkelrocher Herrem - Hakenstiefel .
15 neueste Fagons , pro Paar M.

Hocheleganter Herren - Schnallenstiefel ,
Kid mit Kalbbesatz , Goodyear Welt , pro Paar M.

Verkaufsstellen von Altschülers berühmten Schuhwaaren :

3 Mitelstr . 53 4 5 , 14

10000

Berlin , S. . ;

Freiburg i . . ;

Frankfurt . , . , Schnurg . 9 U. 35 ; Stuttgart ; Heilbronn ; Bruchsal ; Karlsruhe ; Würzburg ;
Neckarau ; Bockenheim . 5

Gewiſſenhaft — billigſt⸗

Stellennachweis roſtent

Breite Straße , Nähe Planken ,
eeeeeeeeeeeeeeeeeee

D 1, 1 elae Trepps 54777

Sprach - Institut
lehrt nach Konsersations - Me-
thode durch wissensch . geb.
Lehrer der betr . Nation

Euglisch , Französisch ,

Ital . , Spanisch . “
Fagl, Französ , Spanisch , Ital

nandelscorrsspondenz .

Abendkurse .

Prospekte franko . g4etg3
u. Einzelunterricht ,

G˙b. Fräulein ertheilt franz
engl . Nachhilſeunterri

nebſt Converſation . 620
Frl . K. Bauer , & 8 , 4

Handels- Culg
en Vine . Stoch

Mannheim , P I , 3 .
Alle Arten Buchführum

weensel - . Effektenkund
Hnufm . Rechnen,Stenoßtf ,

[ [ Korr espon . , Kontorpraz
Schönschr . , Rundschrif
Maschinenschr . ete .

1. Inslitut am Platze ,
Unübertr . Unterrichtserl
Vontitl . Persönliehkeite

aufes Waärmste empfohles
Unentgeltliche Stellenvermittluß

Drospeete Fratis . frane
Für Damen separate Räum

Unterricht
in 4729

Schreibmaſchinen
Stensgraphie

Buchführung etec .

Eutritt jederzeit⸗5
wöchentiiche aheltzahlunge:

( M. . 50. bis M 17 7
Proſpekte gratis und franko ,

F. M. Meissner, E l,5

Zum 24 April,
Fahnen , Flaggen , Banner

von Aart ine⸗Schiffsflaggentuch .

Jubfläums- wappen. — Lamplons. — Fackeln.
eſt⸗Ratalog gratis und franco .

. F . Menager .

535 — —— —

e

Kunſtſtraße O 4. J.

2

2 grose Sendungen
Glsleller Seggielte

alis und aoeme Hlchke.
—

Das Peste pilliaste 807 Flittel , um
Saueen , Gemüse sto, angenbli ieklich 20schwache Suppen ,

In Originalfläsch -
- Wür 20 chen schon von

35 Pfſg . an stets
vorräthig bei 225924822

Meine Wohnung befindet sieh jetzt

D 2 . 2 .
Dr . Felsenthal .

Teieph . 1132 .

Martin Köhler , Werftstr , 11. M 4, 7. Plissiren . 20⁴³M 4, 7 .

— —

Wohne 22849

A4 , 10
J . Jarobi Rachf . ,

Lunzbeſcherrer⸗
Figuren u . Büsten
werden rep . u. wie neu hergeſtellt .
H . Korwan ,8 6, 26,4 . St .

ſe 4.Fecle Kfe
empfiehlt

Keller , G53. 15
2jähr . , erfriſcheBeetenweine kicnege 5

Haustrunk , Mk. 30 per 100 %
von 30 Ltr . ab. Groß & al
Kelterei . Auerbach , Bergſirs

— ̃ ̃ ̃ — — — —

HI
Or. Weber- Oiserens

—

al

la⸗
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